
Erxſchemt täglich
(mit Ausnahme der Tage nach den Sonn

und Feiertagen) früh 71/2 Uhr.
Telephonanſchluß Nr. 8.

Regelmäßige Beilagen:
Illuſtriertes Sonntagsbratk, Mode und Heim,
Landwirtſchaftliche und

e

Handels-Peilage.

Abontzementspreis
für das Quartal: 1 Mark bei Abholung,
T Mark 20 Pf. durch den Herumträger,

Mark 50 Pf. durch die Poſt.

Zur Erkrankung des Kaiſers.
Am Montag Abend berichtet das „Wolffſche Bur.“

auf Grund einer Jnformation „von verläßlicher Seite“,
daß das Befinden des Kaiſers auch weiter
durchaus zufriedenſtellend iſt. Der Kaiſer
arbeitete am Montag längere Zeit mit dem vienſt

tuenden General v. Löwenfeld und richtete an den
König Eduard zum Geburtstag ein längeres
Glückwunſchtelegramm. Zum Dienstag vormittag
ſind die Chefs des Militärkabinetts, des Admiralſtabs

und des Marinekabinetts zu Vorträgen beſtellt
Die Operation iſt, wie die „Nat.Ztg.“ erfährt

nicht nur leicht und glücklich geweſen, ſondern ging
auch glatt von ſtatten. Abgeſehen von den Vorbe

reitungen zur Operation ſoll der operative Eingriff
ſelbſt nicht viel mehr als eine Minute gedauert

aben
Profeſſor Orth hat einem Gewährsmann des

„Tag“ erklärt: „Jch bevollmächtige Sie hiermit, ſo
ſcharf wie möglich zu erklären, daß auch nicht der
leiſeſte Verdacht für eine irgendwie bedenk
liche Bildung vorliegt. Es handelt ſich um eine
Erſcheinung, über die jedes laryngologiſche Buch als
über etwas ganz Gewöhnliches Aufſchluß gibt.
Bei Perſonen, die, wie der Kaiſer gezwungen ſind,

oft zu ſprechen, finden ſtch häufig auf den Stimm
bändern derartige Bilvungen, die wir „Polypen“
nennen. Sie ſind natürlich hinderlich, und deshalb
hat man die Wucherung wohl auch beim Kaiſer ent

fernt. Jm übrigen bin ich mit der kliniſchen
Seite des Falles nicht vertraut, dagegen
glaube ich ſagen zu können, daß der Kaiſer bereits
in acht Tagen wieder im Vollbeſttz ſeiner ſtimmlichen
Mittel ſein wird.“ Geheimrat Orth gedenkt, voraus
geſetzt, daß der Kaiſer die nachgeſuchte Genehmigung
gewähren ſollte, am nächſten Mittwoch in der Medi
ziniſchen Geſellſchaft über den Fall zu ſprechen.
Ueber die Vorgeſchichte des Leidens werden
dem „Lok.-Anz.“ „von unterrichteter Seite“ folgende

Einzelheiten mitgeteilt: Der Kaiſer litt ſchon vor
Wochen an Unbequemlichkeiten im Halſe; eine
Unterſuchung ergab das Vorhandenſein eines gut

artigen Polypen, deſſen baldige Entfernung
opportun erſchien. Man hat wohl bis jetzt gewartet,
um durch eine weitere Entwicklung der kleinen Neu
bildung die Möglichkeit zu geben, die Operation faſt

ohne Verletzung des Stimmbandes vornehmen zu
können. Wenn beſonders der Eingriff nicht vor der
Zuſammenkunft in Wiesbaden ſtattfand, ſo iſt dies
wohl damit zu erklären, daß der Kaiſer ſelbſt den
Aufſchub anordnete, weil „er jetzt keine Zeit habe“.
Am Tage vorher, während der Operation und nachher
ſei der Monarch wie ohne Nerven geweſen. Dieſe
Gelegenheit gab ihm auch Veranlaſſung, ſich als einen
Feind jeden Vertuſchens zu bekennen, das doch zu
nichts führe. So gab er ſtrengen Befehl, daß er
rückhaltlos über den Charakter ſeines Leidens aufzu
klären ſei, und ferner, daß auch die Oeffentlichkeit
ſofort und dem Befund entſprechend verſtändigt werden

ſoll. Das Volk habe ein Recht, wahrheitsgemäß
über Erkrankungen des Kaiſers unterrichtet zu werden.

Der Berliner Laryngologe Prof. Tobold,
ver ſeinerzeit den Kaiſer Friedrich behandelte, äußerte
ſich gegenüber einem Mitarbeiter des „Berl. Börſen
Courier“ dahin, man dürfe nach dem vorliegenden
mikroſkopiſchen Befund überzeugt ſein, daß die Er
krankung einen durchaus gutartigen und gänzlich
ungefährlichen Charakter trage. Das Allgemeinbeſinden
habe unter derartigen Polypen, die ſehr häufig vor
kommen und deren operative Entfernung unzählige
Male durchgeführt werde, faſt niemals zu leiden

Ueber Polypen heißt es in dem Buche „Die
Erkrankungen der Naſe, des Rachens, des Kehlkopfs
und der Luftröhre von Prof. Dr. K. Stoerck in
Wien Jn den meiſten Fällen wirkt Ueber

anſtrengung der Stimme als die Schädlichkeit,
die Neubildungen hervorruft. Sie werden ins
beſondere gefunden bei Sängern, Rednern,
Schauſpielern, Advokaten, überhaupt bei

Leuten, die ihre Stimme intenſiv gebrauchen
müſſen. An der Anſatzſtelle der Stimmbänder und
zwiſchen den Stimmbändern ſind dieſe Geſchwülſte
am häufigſten zu finden. Sie verdanken ihre Ent
ſtehung einer chroniſchen Entzündung mit Wulſtbildung,
ſodaß man die chroniſche Entzündung als die Urſache
der Polypenbildung anſprechen muß. Die Entfernung
derartiger Schleimpolypen hat gar keine Schwierig
keiten, ſondern es gelingt, mit einem Quetſchinſtrument
oder auch einer Schlinge dieſelben leicht zu beſeitigen;
einen beſonderen Widerſtand ſetzt eine derartige Neu
bildung, die zu den allerhäufigſten im Kehlkopfe ge
hört, nie entgegen. Die Prognoſe iſt eine äußerſt

günſtige
Der „Voſſ. Ztg.“ wird von ärztlicher Seite ge

ſchrieben Es handelt ſich bei dem Kaiſer um einen
Stimmbandpolypen, um eine durchaus gut
artige Neubildung, die durch den operativen Eingriff
beſeitigt iſt. Die Neubildung beſteht in einer
Wucherung des Gewebes der Kehlkopfſchleimhaut.
Dieſe Wucherungen treten in zwei Formen auf, je
nach der Art der Gewebe, die an der Neubildung
beteiligt ſind, und dem Grade der Beteiligung. Die
eine Form wird wiſſenſchaftlich als Fibrom, die
andere als Papillom bezeichnet. Das Hauptzeichen
der Stimmbandpolypen iſt Auftreten von Heiſerkeit.
Ein andermal zeigt ſich leichte Ermüdung der
Stimme. Beide ſind bedingt durch die Erſchwerung
der Stimmbandſchwingungen. Bisweilen macht ſich
Doppeltönen der Stimme bemerkbar. Dies iſt da
durch veranlaßt, daß durch die am freien Rande der

Stimmlippe ſitzende Hervorragung die Stimmritze in
zwei Abſchnitte geteilt iſt. Der vor der Hervor
ragung und der hinter der Hervorragung liegende
Teil der Stimmritze ſchwingt infolgedeſſen jeder für
ſich. Die Stimmbandpolypen treten in verſchiedener
Größe auf. Man unterſcheidet kleine, ſolche von
mittlerer Größe und große. Es intereſſteren beſonders
die kleinen. Sie ſind bald nur ſo klein wie ein
Mohnkörnchen, bald erreichen ſie die Größe eines
Hanfkornes. Sie ſitzen vorzugsweiſe am freien
Rande der Stimmlippen, beſonders an der Grenze
zwiſchen dem vorderen und mittleren Drittel dieſer
ſie präſentieren ſich als weißliche oder ſchwach rote
Hervorragungen, die bald einen breiten, bald einen
eingeſchnürten Grund haben und deren Oberfläche
ziemlich glatt iſt. Die Polypen von mittlerer Größe
ſind linſengroß oder größer, bis mandelgroß. Sehr
häufig ſind ſie geſtielkt. Biswoilen werden ſie durch
den Atmungsſtrom hin und her getrieben

Der Ausdruck Stimmlippe iſt gleichbedeutend
mit der früher gebräuchlichen Bezeichnung.

Auf die Nachricht von der glücklich verlaufenen
Operation hat der König von Württemberg
dem Kaiſer telegraphiſch ſeine Glückwünſche ausgedrückt.

Der Prinzregent von Bayern hat, wie
„Wolffs Bureau“ aus München meldet, ſofort nach
Bekanntwerden der Operation telegraphiſch ſich an
den Kaiſer gewandt, wofür dieſer in überaus
herzlicher Weiſe ſeinen Dank auf gleichem Wege zum

Ausdruck brachte S
Nach dem „Berl. Tagebl. hat ein im Laufe des

Sonntag an den badiſchen Hof gelangtes ärzt
liches Privatbulletin aus Potsdam durch ſeinen In
halt „Keine Gefahr“ den Großherzog und die Groß
herzogin ſehr beruhigt.

Mittelſtandspolitik.
Die beiden konſervativen Parteien ſuchen ſich be

ſonders zu empfehlen mit dem Schlagwort, daß ſie
„Mittelſtandspolitik“ treiben im Gegenſatz einerſeits
zu den Freiſtnnigen und Nationalliberalen, welche an
geblich die Politik der Großhändler und Börſenleute
betreiben ſollen, und andererſeits im Gegenſatz zu den
Sozialdemokraten, deren Politik nur von dem Intereſſe
der Arbeitnehmer geleitet werde.

Jn Wahrheit aber betreibt die Freiſinnige
Volkspartei überhaupt keine Politik im
Sonderintereſſe einer einzelnen Klaſſe, mag
es ſich nun um die Großhändler und VBörſenleute

handeln, oder um Gutsbeſttzer oder um Arbeitnehmer.
Für die Freiſinnige Volkspartei iſt einzig und allein
das Geſamtintereſſe des Volkes der Leitſtern
ihrer Politik. Sie geht dabei von der Ueberzeugung
aus, daß das Geſamtintereſſe am letzten Ende auch
mit dem wahren Intereſſe aller einzelnen Klaſſen,
wenn es richtig verſtanden wird, übereinſtimmt. Wenn
aber überhaupt irgend ein Stand, ſo iſt am wenigſten
der Mittelſtand in ſeinen berechtigten Intereſſen ver
ſchieden von dem, was dem Ganzen frommt.

Wie kommen aber die Konſervativen überhaupt
dazu, ſich als vorzugsweiſe Vertreter des Mittelſtandes
auszugeben In Wahrheit ſind doch die konſervativen
Parteien Parteien des Großgrundbeſitzes
Sie nennen ſich die Mittelſtandspartei, während doch
im Abgeordnetenhauſe unter den Konſervativen und
Freikonſervativen 98 Adlige ſitzen, zumeiſt Ritter
gutsbeſitzer und Majoratsherren, darunter

20 bis 30 Grafen und Freiherren, die es ſonſt vor
ziehen, daß man ſie nicht als Mittelſtand, ſondern
als die Edelſten der Nation anſteht.

An ihren Früchten ſollt ihr die konſer
vativen Parteien erkennen! Seit faſt einem
Vierteljahrhundert ſind die Konſervativen ausſchlag
gebend in der Geſetzgebung und in der Verwaltung
im Reich wie in Preußen. Was haben in vieſer Zeit
die Konſervativen für den Mittelſtand getan Jhre
Beſtrebungen laufen den Intereſſen gerade des Mittel
ſtands zuwider.

Was die Landbevölkerung anbetrifft, ſo
ſtehen die Intereſſen des konſervativen Junker
tums ſchnurſtracks gegenüber den bäuerlichen
IJntereſſen. Die Erhöhung der Lebensmittelzölle
bringt dem Mittelſtand in der bäuerlichen Bevölkerung
in der Verteuerung ſeines Verbrauches, insbeſondere
auch ſeiner Futtermittel, mehr Nachteil als Vorteil
Die Konſervativen verhindern, daß die Bauern auf
den Kreistagen und in den Landwirtſchaftskammern
den Einfluß gewinnen, der ihnen nach ihrer Steuer
kraft gebührt. Die Befeſtigung des Grundbeſitzes
durch Fideikommiſſe, durch das Anerbenrecht, welches
die Erſtgeborenen zu Ungunſten der nachgeborenen
Geſchwiſter begünſtigt, iſt ebenſo nachteilig für den
bäuerlichen Mittelſtand wie die von den Konſervativen
ſonſt noch begünſtigte Beſchränkung der Frei
heit des Grundeigentums in Bezug auf Ver
äußerung, Vererbung, Teilung und Zuſammenlegung.
Die Konſervativen wollen die Vermehrung des
mittleren und kleineren bäuerlichen Beſitzes durch An
ſtedelungen nur zulaſſen, wo ſolches im Intereſſe
ihrer Gutsbezirke liegt. Die Liebesgaben für die
Gutsbrennereien erſchweren das Aufkommen von ge
noſſenſchaftlichen Brennereien unter Beteiligung der
mittleren bäuerlichen Beſitzer. Ebenſo benachteiligen
die von den Konſervativen begunſtigten Zuckerringe
die Rübenbauern.

Jn den Städten erſchwert die von Konſervativen
geförderte zünftleriſche Geſetzgebung dem Hand werk
ſchon jetzt in mehrfacher Beziehung die Konkurrenz
mit den Großbetrieben. Dies würde noch mehr der
Fall ſein, wenn durch die Einführung des von den
Konſervativen geforderten Befähigungsnach
weiſes das Handwerk durch Abgrenzung der Be
triebe gegeneinander gehindert würde an der möglichſt
vorteilhaften Verwertung ſeiner Kräfte

Die konſervativen Parteien haben der ſtädtiſchen
Bevölkerung ſtets neue Laſten auferlegt, dagegen den
Großgrundbeſitz nach Möglichkeit entlaſtet. Was die
konſervativen Parteien für den ſtädtiſchen Mittelſtand
getan haben wollen, iſt nur Schein. Die Waren
hausſteuer hat dem Kleinhandel nicht das
geringſte genützt, die Börſengeſetzgebung
iſt über das Ziel notwendiger, auch von den Liberglen
gebilligter Reformen weit hinausgegangen, hat den
Mittelſtand im Bankgewerbe verdrängt,
die Geſchäfte gelähmt, den Kredit von Reich, Staat
und Gemeinden geſchädigt und nicht wenig zur wirt
ſchaftlichen Not der Gegenwart beigetragen.

Die Konſervativen ſuchen die Wähler in den
Städten unter der Parole der Mittelſtandspolitik für



Zahlreich ſeien die Wünſche

ſich zu gewinnen durch die Aechtung des Genoſſen
ſchaftsweſens.

ſich das Genoſſenſchaftsweſen zu Nutze auf
dem Lande gegenüber dem Handel und auch den
Bäckern und Fleiſchern. Sie gehen dabei noch be
ſonders darauf aus, ſich Staatsunterſtützungen
für ihre Genoſſenſchaften zu Ungunſten der Konkurrenz
der Händler zu beſchaffen. Auf liberaler Seite wird
das Geuoſſenſchaftsweſen gefördert, nicht im Intereſſe
einzelner Klaſſen, ſondern aller Klaſſen, namentlich
auch der Kaufleute, indem denſelben dadurch die
Möglichkeit gewährt wird, ſich für manche Zwecke

ihres Betriebes in vorteilhafter Weiſe genoſſenſchaftlich
mit einander zu verbinden. Indem die Konſervativen
in der Gewerbenovelle 1896 das Detailreiſen
erſchwerten, beeinträchtigten ſte gerade die Konkurrenz
des Mittelſtandes in Handel und Induſtrie gegenüber
den großen Warenhäuſern. Das Schutzzoll ſyſtem
bringt den kleineren Betrieben des Mittelſtandes gar

keinen Nutzen, ſondern nur Schaden, auch dort, wo
der Großbetrieb daraus Vorteil zieht.

Für alle Klaſſen des Mittelſtandes aber kommt
in Betracht, daß alle Beſchränkungen, der Güter
erzeugung und Güterverteilung, wie ſie die konſer
vativen Parteien begünſtigen, nachteilig zurückwirken
auf die Beſchaffenheit und den Preis derjenigen Artikel,
welche der Mittelſtand konſumiert.

Wie wenig es den konſervativen Parteien Ernſt
iſt mit den Intereſſen des Mittelſtandes, ergibt ſich
guch aus deren hartnäckiger Bekämpfung der Gewäh
rung von Reichstagsdiäten, die gerade der Ver
tretung der Jntereſſen des Mtttelſtandes in erſter
nie zugute kommen würden. e
Was Handwerkskammern praktiſch leiſten
für die Hebung des Handwerks, davon gibt, wie ver
Reichstagsabg. Dr. MüllerSagan in der „Königsb.
Hart. Ztg. ſchreibt, eine Probe der Jahresbericht
der Handwerkskammer zu Wiesbaden für
1902, an deren Spitze der konſervative Landtags
kandidat für Wiesbaden, Schreinermeiſter Schneider,
ſteht. Jn dieſem Jahresbericht wird beklagt, „daß
noch eine ganze Anzahl von ganz bedeutenden Land
orten im Kammerbezirk Wiesbaden gebe,
welche keine gewerblichen Fortbildungsſchulen haben.
Das Bedürfnis liege zweifellos überall vor, und

und Klagen,
ie aus dem Handwerkerſtande der Handwerkskammer

zugehen. Die Handwerkskammer in Wiesbaden ſelbſt
aber hat nach Ausweis ihres Jahresberichts für 90203
zwar für Verwaltungskoſten 25000 Mk. aus
geworfen, für die Unterſtützung von Fach
ſchulen, Genoſſenſchaften, Organiſation“
aber nur 2000 Mk. eingeſtellt. Selbſt dieſe
winzige Aufwendung iſt aber tatſächlich nicht
einmal gemacht worden; wie die Abrechnung für
1901/02 erkennen läßt, ſind in Wirklichkeit im Vor
jahre nur 405 Mark, ſage und ſchreibe: vier
hundertundfünf Mark, zur „Unterſtützung von Fach
ſchulen, Genoſſenſchaften, Organiſation“ ver gusgabt
worden. Daß mit 405 Mk. im Jahre etwas Erkleckliches
zur Hebung des Handwerks im Wiesbadener Kammerbezirk
erzielt werden könne, wird auch ein überzeugter Zuünftler
nicht behaupten. Vielmehr dürfte der ganze Hand
werkerſtand darin nur einer Meinung ſein, daß es
denn doch über die Hutſchnur geht, wenn bei einer
Geſamtausgabe von 27 995,14 Mk. nur 405 Mk.
zur Unterſtützung von Fachſchulen u. ſ. w. bereitgeſtellt
werden, umſomehr, als es bekannt iſt, wie Großes der
auf Selbſthilfe fußende ZentralGewerbeverein für den
naſſauiſchen Handwerkerſtand erzielt hat durch die ſo
zahlreichen gewerblichen Fortbikdungsſchulen, die er
begründete, unterſtützte und überwachte. Nur 405
Mk. hat die Handwerkskammer zur Unterſtützung für
Fachſchulen, Genoſſenſchaften, Organiſation in einem
Jahre ausgegeben für denſelben Zeitraum aber für
den Vorſitzenden 1000 Mk. Entſchädigung, für
den Handwerkskammer-Sekretär 3600 Mk.
Gehalt, für Reiſekoſten und Zeitverſäumnis
3500 Mk. und außerdem zur Verfügung des
Vorſtandes 1124,40 Mk. gusgeworfen. Die „Be
auftragten welche das Herbergsweſen zu inſpizieren
und die Ausbildung der Lehrlinge zu kontrollieren
haben übrigens eine Aufgabe, deren praktiſche
Bedeutung ſich als weit geringer erwieſen hat, als ſte
eingeſchätzt worden war ſollen mit insgeſamt 4000
Mk. honoriert werden.

Politiſche Uberſicht.
OeſterreichUngarn. Die tſchechiſche Ob

ſtruktion wird im öſterreichiſchen Abgeordnetenhauſe
demnächſt mit erneuter Wucht einſetzen, das iſt das
Reſultat der den Magyaren gemachten Konzeſſtonen.
Die Dſchechen ſagen ſich eben, was den Ungarn
recht iſt und dieſe durch Obſtruktion erreicht haben,
das ſei ihnen billig und werden ihrerſeits kräftig
Obſtruktion machen. Das Bedenklichſte für das
Körber ſche Kabinett iſt, daß alle tſchechiſchen Frak
tionen nunmehr wieder unter einen Hut gebracht
worden ſind. Jungtſchechen, Alttſchechen und

Aber gerade die Konſervativen machen
böhmiſche Agrarier haben ſich, ſo meldet „Wolffs
Bureau“, am Sonnabend in Prag über ein gemein
ſames Arbeitsprogramm geeinigt. Dieſes be
zeichnet als Grundlage des gemeinſamen Vorgehens
ein böhmiſches ſtaatsrechtliches Programm.
Zur Erreichung des gemeinſamen Zieles werden die
Parteien anſtreben föderative Einrichtung des habs
burgiſchen Staates, Errichtung einer zweiten tſchechi
ſchen Univerſttaät in Mähren, Reform ves ſchleſtſchen
Volksſchulweſens in „nationalem“ Geiſte, Errichtung
tſchechiſcher Volksſchulen mit dem Rechte der Oeffent
lichkeit in Niederöſterreich, beſonders in Wien, ge
rechtere Form der Wahlordnungen in den geſetz
gebenden Körperſchaften, Sicherung der Einheit
aller Länder der böhmiſchen Krone und
ihrer Unteilbarkeit in politiſcher, natio
naler und kirchlicher Hinſicht, insbeſondere
Sicherung gegen jeden Verſuch politiſchen oder wirt
ſchaftlichen Anſchluſſes Oeſterreichs und namentlich
der Länder der böhmiſchen Krone an das Deutſche
Reich. Bezüglich der Heereseinrichtungen
wollen die Parteien hinwirken auf ausgiebige
Pflege und Gebrauch der tſchechiſchen
Regimentsſprache, Einführung der tſchechiſchen
Sprache in den militäriſchen Erziehungs und Unter
richtsanſtalten als Unterrichtsſprache, Gebrauch der
tſchechiſchen Sprache bei Kontrollverſammlungen ſowie
im Verkehr der Militärbehörden mit autonomen Behörden
und mit der Bevölkerung Böhmens. Ferner ſtreben
die Parteien an: Durchführung des Prinzips der

Oeffentlichkeit und der Mündlichkeit bei der Reform
des Militärſtrafprozeſſes, Gebrauch der Mutterſprache
des Angeklagten bei der Unterſuchung, Verhandlung
und Urteilsfällung, zweijährige Dienſtzeit. In traktiſcher
Beziehung werden die Parteien aus allen Kräften
Beſeitigungdes jetzigen Regierungsſyſtems
anſtreben, welches auf dem ungerechten und verfaſſungs
widrigen Veto der Deutſchen beruhe, und zu dieſem
Zwecke ſelbſt die ſchärfſten, im Parlamente üblichen
Mittel gebrauchen. Zur Durchführung der gemein
ſamen Tätigkeit wählen die drei genannten Parteien
ein gemeinſames Vollzugsorgan, welches ſeine Be
ſchlüſſe den Abgeordnetenklubs mitzuteilen hat. Man
wird alſo das erbauliche Schauſpiel erleben, daß,
nachdem in Ungarn leidliche parlamentariſche Zuſtände
wiederhergeſtellt ſtnd, jetzt der Obſtruktionstanz in der
cisleithaniſchen Reichshälfte wieder losgeht. Der
böhmiſche Landtag iſt am Montag im Aller
höchſten Auftrag geſchloſſen worden. Die deutſche
Oppoſition hat alſo ihr Zieleerreicht.

Nußland,. Die Zarenfamilie iſt am Sonntag
wieder in Rußland eingetroffen. Die ruſſiſche
Mandſchurei, wie ein ruſſtſches Blatt jüngſt ſich
ausdrückte, wird immer ruſſtſcher. Nach den von dem
Statthalter von Oſtaſten, Admiral Alexejeff, getroffe
nen Beſtimmungen über die in Port Arthur zur
Erhebung gelangenden Tonnenabgaben haben,
ſo meldet das „Bureau Reuter“, nichtruſſiſche
Schiffe einen zwölffach höheren Abgabenſatz zu
zahlen als ruſſtſche Schiffe.

Jtalien. Dasneue italieniſche Kabinett
tritt unter wenig verheißungsvollen Auſpizien ins
Leben. Wie Wolffs Bureau aus Neapel meldet, hat
ſich der neuernannte Finanzminiſter Roſano in
der Nacht zum Montag dort in ſeiner Behauſung
erſchoſſen. Die Urſachen des Selbſtmordes ſtnd
nach dem „B. T.“ politiſche Skandale, in die der
neugebackene Finanzminiſter verwickelt war. Miniſter
Roſano war in letzter Zeit die Zielſcheibe der heftigſten
Angriffe ſeitens der ſozialiſtiſchen, demokratiſchen und
konſervativen Preſſe, und noch erſt am Sonnabend
wurde ihm direkt ins Geſicht geſagt, er habe
ſeinen Einfluß als hervorragender und „ſkrupel
loſer“ Deputierter wiederholt für Geldſummen verkauft.

Der ruſſiſche Botſchafter Nelidow iſt
nunmehr endgiltig aus Rom abberufen worden.
Die „DTribunag“ macht ihm zum Vorwurf, die Haupt
ſchuld an der Abſage des Zarenbeſuchs zu tragen.
Die ruſſiſche Regierung habe durch die Abberufung
Nelidows Italien volle Genugtuung gegeben, die es ver
diente. Dieſe ſei um ſo größer, weil Nelidow durch den
Fürſten Uruſſow erſetzt werde, der von Paris, dem
wichtigſten Poſten der ruſſtſchen Diplomatie, komme.
Zu Kardinälen ſtnd vom Papſt in dem am
Montag abgehaltenen erſten geheimen Konſtſtorium
Merry del Val und der Biſchof von Padua, Callegari,
ernannt worden.

Dürkei. Wie am Montag aus Konſtantinopel
berichtet wird, haben nunmehr alle Botſchaften
IJnſtruktionen über die Unterſtützung der Reform
forderungen erhalten und dementſprechende Schritte
bereits getan. Bezüglich der in den Reformforderungen
enthaltenen Hilfsaktion wurden einige öſterreichiſche und
ruſſiſche Konſuln der betreffenden Gebiete zur Bericht
erſtattung und zur ausführlichen Ausarbeitung nach
Konſtantinopel berufen.

Mittelamerika. Der Panamagkanal wird
vollendet, das iſt das wichtige Ergebnis der unter
dem Schutz der Vereinigten Staaten zu Stande ge
kommenen politiſchen Umwälzungen an der Landenge
von Panama. Auf den Kanal kam es ja der Union

weniger wiſſen als Mommſen.“

vor allem an bei der Förderung der Losreißungspläne
des iſthmiſchen Departements. Nunmehr iſt der
Zweck der Unionspolitik erreicht, und in Waſhington
macht man gar kein Hehl mehr aus der Sache. Von

großem Jntereſſe iſt, was noch weiter über den Jn
halt der offiziellen Erklärung des Staats
ſekretärs Hay zur Rechtfertigung der alsbald er
folgten Anerkennung der neuen Republik berichtet
wird. Staatsſekretär Hay ſetzt, ſo meldet „Wolffs
Bureau“ in ſeiner Erklärung weiter auseinander, daß

bie im Vertrage von 1846 von Neu
Granada gewährte Konzeſſion ſeitdem durch
die Erwerbung von Hawai und den Philip
pinen überaus wervoll geworden ſei. Die
Vereinigten Staaten hätten ihr Recht auf die Beauf
ſichtigung des Durchgangsverkehrs nicht durch Nach
läſſtkeit in der Geltendmachung ihrer Rechte oder in
der Eefüllung der ihnen durch den Vertrag auferlegten
Verpflichtungen verwirkt. Nach dem Auſſtande in
Panama, deſſen Urſache augenſcheinlich in dem Nicht
zuſtandekommen des Panamakanalvertrages zu ſuchen
ſei, ſei die Haltung des Präſtdenten Rooſevelt darauf
gerichtet geweſen, den Handel ohne Erſchwerungen auf
rechtzuerhalten und nach Einſetzung einer neuen Regie
rung in Panama dieſe anzuerkennen. Der Präſident
habe zu einer friedlichen Regelung geraten
und im Intereſſe der Ziviliſation habe er der Welt
bekannt gegeben, daß die Vereinigten Staaten inneren
Zwiſtigkeiten in Panama Einhalt tun würden. Nie
mals habe ein Staatsoberhaupt eine klarer zu Tage
liegende Pflicht zu erfüllen gehabt, als die dem Präſi
denten zu Tage liegende, den freien Durch
gängsverkehr über den Jſthmus zu ſchützen,
im Intereſſe Panamas, Kolumbiens, der Vereinigten
Staaten und des Handels der Welt. Zum dip
lomatiſchen Agenten der neuen PanamaRe
gierung iſt Bunguvarilla, einer der Finanzagenten
der PanamakanalGeſellſchaft, für Waſhington
ernannt worden. Als Geſandter der Republik
Panama iſt Bunauvarillg bereits am Sonntag in
Waſhington eingetroffen und hat Beglaubigungs
papiere und Vollmachten als bevollmächtigter Miniſter
und außerordentlicher Geſandter der Republik Panama
überbracht. Er wird den Staatsſekretär Hay ſofort
davon in Kenntnis ſetzen, daß er bereit und ermäch
tigt iſt, Verhandlungen über den Bau
des Paänamakanals einzuleiten. Er iſt
der Abſtcht, das die Bevölkerung der Republik
Panama ihrem neuen Präſtdenten Vollmachten
geben wird, ſofort einen Vertrag abzuſchließen.
Bunauvarilla erklärte nach dem „Buregu Reuter“ zu
der über ihn herrſchenden Anſchauung, wonach er ein
Agent der Panamageſellſchaft ſein ſollte, daß er
Chefingenieur der alten Panamageſellſchaft geweſen
ſei, niemals aber Angeſtellter bei der neuen Geſell
ſchaft. Die Regierung von Kolumbien
hat gegen das Verhalten der Vereinigten Staaten
proteſtiert, was ihr natürlich nichts nützen wird.
Die europäiſchen Mächte haben alle Urſache,
mit dieſer neueſten Entwickelung in Panama zufrieden
zu ſein und werden darum keine Schwierigkeiten in
den Weg legen.

Deutſchland

Berlin, 10. Noo. Der Kaiſer arbeitete am
geſtrigen Montag längere Zeit mit dem dienſttuenden
General à la Suite v. Löwenfeld. Zu heute vor
mittag ſind zu Vorträgen beſtellt der Chef des Mili
tärkabinetts, der Chef des Admiralſtabs und der Chef
des Marinekabinetts.

Einen Beitrag zum Kapitel der Bil
dung und Anmaßung der Kaplanpreſſe)
liefert die „Freie Stimme“, katholiſche Zeitung von
Radolfzell. Sie bringt am 4. November folgenden
klaſſtſchen Nachruf an Theodor Mommſen

„Berlin. Der verſtorbene Profeſſor Mommſen,
Sohn eines lutheriſchen Paſtors, iſt 86 Jahre
alt geworden und galt als großer Kenner der alt
römiſchen Geſchichte, obwohl er von Haus aus
Juriſt war. Er war ſo recht ein hoffärtiger
deutſcher Profeſſor, einer von denen, die
glauben, andere Leute ſeien Eſel, beſonders wenn
ſie katholiſch oder nicht ihrer Meinung ſind.
So laufen noch viele herum, auch ſolche, die viel

Reklameteil.
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Zur Vorbeſprechung
der Stadtverordneten Wahlen

findet Jreikag den 13. d

abends 8 Ahr,
in der Reichskrone

eine gemeinſame Verſammlung

des Bürgervereins für städt.
Interessen

u. des Hausbesitzer- Vereins
ſtatt. Die Anweſenheit ſämtlicher Mitglieder
iſt dringend erwünſcht. Gäſte ſind willkommen

Die Vorſtäude.

Cewerheverein.
Donkag den 16. November 1903,

abends 8 Ahr,
im „Herzog Chriſtian.“

Rechnunglegung für 1902.
2) Vortrag von Prof. Witte „Die hieſige

Glaſerinnung im 17. Jahrhundert.
Gäſte ſind willkommen Der Vorſtaud

Merſeburger
Landwelr-Verein.

Die Feier des
37. Stiftungsfeſtes,

beſtehend in Konzert, Theater und Ball, findet
Sonntag den 15. November er. von
abends 8 Uhr an, im „Kaſtno“ ſtatt.

Einladungskarten, ſowie Karten für An
gehörige können bein Kamerad Trobttzſch,
Schmaleſtraße 23, abgeholt werden.

Vanernberein für Rerſeburg

und Umgegend.
Das diesjährige

MHerbstvergnügen
findet am Donnerstag den 12. November 1903,
von abends 71/2 Uhr ab, in den Räumen des
„Sivoli“ ſtatt.

Zu dieſem haben nur Mitglieder und deren
nächſte Familien Angehörige Zutritt.

Der Vorſtand.
Zur guten Quelle

Heute abend Rockbeaten
mit Frinzess- Kartoffeln.

Hieter s Restauration.
euteSchlachtefeſt.

Hoffischerel.
Heute Nittwoch Schlechtefeſt.

S DonnerstagS hausſchlachtene Wurſt.
riederiKe Vogel, Roßzmarkt 9.
e Morgen Donnerstaghausſchlachtene Burſt

C. aArbeiterfamilien,
Dreſcher u. Pferdeknechte

Zuckerfabrik Körbisdorf
bet Merſeburg

für ihre Güter zum März oder 1. April
1904. Zeugniſſe ſind an Rittergut Körbis
dorf einzuſchtcken.

Suche zum I. Jannar der früher ein
ſolides Hausmädchen,

nicht unter 17 Jahren.
Frau Juſtizrat Baege, Marienſtr. J.
Ein junges ſauberes Mädchen, a T5 Jahr,

als Aufwartung
geſucht Nenmarkt 64 III.

Eine nnabhängige Fran
wird für den ganzen Tag bek Kinder geſucht.

Drese, Saalſtraßze 2.
Eine Dame ſucht ſür ſofort ein alteres

anständiges Mädchen.
Entenplan 7. 2. Et.

Suche zu Neuſahr nach hier und aus
wärts gut empfohlenes Stadt und Landperſ.
Jüngere und ältere Landmädchen ſuchen für
ſofort und Neujahr paſſende Stellung durch
Frau Bertha Kassel, Stellenvermittl.,

Seitenventel 3.
Goldene Dowenuhr verloren.
Gegen Belohnung abzugeben

Weiſte Mauer 21. part.

in schwarzer mag
zwiſchen Lunſtädt und Groß Kayng verloren
gegangen. Abzugeben gegen Belohnung im
Gaſthof zu Groß Kahyng.

3. Ziehung der 5. Klaſſe 209. Königl. Preuß. Lotterie

ZiehtNur die Gewixne
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3, Ziehung der 5. Klaſſe 209. Königl. Preuß. Lotterie.
Ziehung vom 9. November 1908, nachmittags.

Nur die Gewinne über 240 Mk. ſind den betreffenden Nummern
in Klammern beigefügt.Ohne Gewahr Nachdruck verboten.
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Nr. 265. Sellage zum P
Deutſchland.

Gon ver Marine.) S. M. S. „Jaguar“
iſt am 5. Nov. in Yokohama eingetroffen und geht
am 11. Nov. von dort nach Nagaſakt in See
„Geier“ geht am 6. Nov. von Nanking nach. Wuhn
(am Yangtſe) ab. „Loreley“ iſt am 4. Nov. in
Konſtantinopel eingetroffen.

Kolonitalpoſt.) Zu den Unruhen in
Deutſch Südweſtafrika meldet die „Capr Times“
aus Swakopmund, daß die Niedermetzelung in Warm
bad nicht wahr iſt. Wohl ſeien Leutnant Jobſt und
ein Unterofſtzier gefallen, aber von einer Vernichtung
könne keine Rede ſein. Nach einer Meldung des
Kaiſerlichen Gouverneurs von Deutſch Südweſtafrika
liegt in Windhuk eine Beſtätigung der aus engliſchen
Quellen ſtammenden Nachrichten über die Ereig
niſſe im Süden des Schutzgebietes nicht vor,

während, wie ebenfalls gemeldet wird, die zwiſchen
Windhuk und Keetmanshoop beſtehende heliographi
ſche Verbindung ſich nach wie vor in Betrieb be
findet. Letzterer Umſtand läßt auch erwarten, daß

demnächſt nähere Berichte über das Vorgefallene ein
gehen werden. Die Entfernung zwiſchen Keetmanshoop

und dem Schauplatz der Unruhen bei Warmbad be
trägt etwa 260 Kilometer. Wie der Kaiſerliche
Generalkonſul in Kapſtabt unter dem 9. d. M. meldet,
ſind die Bondelzwarts in die Kapkolonite
eingefallen es hat ein Kampf mit der dortigen
Polizei ſtattgefunden.

Provinz und Umgegend
Halle, 9. Nov. Ein ſchreckliches Unglück hat

ſich heute morgen gegen 7 Uhr im Grundſtück Pfälzer
ſtraße 21 ereignet. Der dortſelbſt im 3. Stockwerk
wohnende Prokuriſt Arthur Otto, ein erſt ſeit
einigen Jahren verheirateter Mann, iſt aus beträcht
licher Höhe zum Flurfenſter hinausgeſtürzt. Die Ver
letzungen waren ſo ſchwere, daß der Tod alsbald
eintrat. Wie das Unheil entſtanden, weiß niemand.
Man nimmt an, daß der Betreffende, vom Abort
kommend, von einem Schwindel erfaßt und über vie
niedere Brüſtung des Flurfenſters in den Hof abge
ſtürzt iſt. Der Verſtorbene hinterläßt Frau und ein
Kind. Die Leiche wurde nach der Leichenhalle des
Südfriedhofes geſchafft.
r Weißenfels, 9. Nov. Jn die Saale ge
ſprungen iſt geſtern abend gegen 8 Uhr etwa 200 m
oberhalb des Etabliſſements Bad“ eine unbekannte
Frau, angeblich geſetzteren Alters. Wie erzählt wird,
ſoll die Frau kurz vorher mit einem Tragkorbe auf
der alten Saalebrücke umhergelaufen ſein unter dem
wiederholten Selbſtgeſpräch: „Jch geh in die Saale.
Einige Männer wollen ſte beruhigt haben kurz
darauf ſah man ſie ins Waſſer ſpringen. Angeblich
iſt die Frau aus Naumburg. Da ſie bis jetzt noch
nicht aufgefunden, ließ ſich ihre Perſönlichkeit nicht
feſtſtellen.

Erfurt, 8. November. Das Leſen von
Räubergeſchichten, ſogen. „Hintertreppenliteratur“,
ließ in dem 16 jährigen G. im nahen Waltersleben
den Entſchluß reifen, Rinaldo zu ſpielen. Da G.

Ueberfluß an Geldmangel hatte, ſo ſchlich er ſich in
die Wohnſtube des Landwirts Reinhold Sondermanns,
ſtahl mittels Nachſchlüſſels aus der Kommode ein
Zwanzigmarkſtück und beſchaffte ſich zunächſt ein Teſchin
und eine Laterne. Dann wartete er auf Taten Be
vor es aber zu ſolchen kam, wurde er zum Glück für
ſeine Mitmenſchen abgefaßt. Der Fall wird die
Strafkammer beſchäftigen.

Gotha Nov. Auf dem hieſtgen Bahnhof
ſtieß heute ein Arbeitszug mit einem Güterzug
zuſammen. Die Zugbeamten blieben unverletzt,
es entſtand nur Materialſchaden.
Wettin 8. Nov. Uebertriebene Gerüchte

waren geſtern über den Gerüſteinſturz auf ver
Ehlorkaliumfabrik verbreitet. Richtig iſt, daß ein
Teil eines Gerüſtes am Neubau zuſammengeſtürzt
iſt und daß dabei vier Arbeiter verletzt worden ſtnd;
drei davon wurden ſo leicht verletzt, daß ſte voraus
ſtchtlich ihre Arbeit kaum unterbrechen dürften. Der
vierte Arbeiter iſt etwas erheblicher verletzt, aber nicht

lebensgefährlich; er wurde in die Klinik verbracht und
wird wahrſcheinlich ſchon bald die Arbeit wieder auf

nehmen können. (S. Ztg)Halberſtadt, 8. Nov. Drei ſchwere neue
Feſtungskanonen ſind geſtern auf dem Bahnhofe
hier eingetroffen. Eine wurde geſtern, beſpannt mit
vler Küraſſterpferden, nach der Kaſerne des Küraſſter
Regiments gefahren, auch die anderen beiden ſind
für das Küraſſter Regiment beſtimmt. Wahrſcheinlich
ſollen mit den Geſchützen Fahrübungen vorgenommen
werden.

Kranichfeld, 6. Nov. Große Treib
a gd war dieſer Tage in einer nahen Flur angeſagt,
und zahlreich erſchienen die Nimrode. Es wurde
viel geſchoſſen, einer der Jäger verbrauchte 30
Patronen, und abends lagen ein Auerhahn, ein Nuß

lokal anweſend ſind.

direkt, und zwar durch Wahlmänner

h

Jagdpächter gewiß große Freude gemacht hat. Außer
dem wurde einem gar gewaltigen Nimrod, der auf

ſeinem Stand eingeſchlafen war, vom Jagdhund ein
Rockſchoß abgefreſſen.

Deſſau, 8. Nov. Eine allgemeine Ver
tilgung der Ratten ſoll am 24. und 26. d. M.
in möglichſt vielen Häuſern und in den betr. Kanälen
der Stadt vorgenommen werden. Alle Hausbeſttzer,
welche ſich an dieſer Vertilgung beteiligen, erhalten
die Latwerge koſtenlos.

Duderſtadt, 9. Nov. Seit dem 3. Mai
d. J. iſt der Schafhänvler Buſt aus Hollenbach
bei Mühlhauſen, der in hieſtger Gegend eine größerer
Anzahl Schafe gufgekauft hatte und 6000 Mk. Geld,
ſowie ſeinen Hund mit ſich führte, ſpurlos ver
ſchwunden. Ob Buſts Verſchwinden ein frei
williges war, oder ob ein Raubmord oder Unglücks
fall vorlag, konnte trotz eifriger Recherchen ſeitdem
nicht ermittelt werden. Der des Mordes verdächtigte
Schäfer Borchert aus Eſplingerode, bei dem Bufſt zuletzt
eingekehrt, wurde zwar in Göttingen inhaftiert, man
konnte ihm aber nichts nachweiſen, ſodaß er wieder
in Freiheit geſetzt wurde. Das Gerücht, man habe
Buſts Hund ans einem Teiche herausgeſiſcht, war
ebenfalls unrichtig. Den fortgeſetzten Bemühungen
der Kriminalpolizei iſt es nun gelungen, den Mörder
zu verhaften.
Anweſen des Schäfers Borchert abgeſucht und der
Garten umgegraben war, fanden die Geheimpoliziſten
den Kadaver von Buſts Hund, der noch das Hals
band mit dem Namen Buſt trug. Alsbald fand man
dann auch die ſchon ſtark in Verweſung übergegangene
Leiſe Buſts. Borchert, der verhaftet und nach
dem hieſtgen Gerichtsgefängnis transportiert worden
war, machte hier einen Selbſtmordverſuch, der aber
glücklich vereitelt wurde. Später wurde der Morder,
der die ſchaurige Tat noch nicht eingeſtanden hat,
ins Landgerichtsgefängnis nach Göttingen überführt

Altenburg, 7,. Nov. Wegen Einführung
des Schlachtzwanges im ſtädtiſchen Schlachthofe
ſind die hieſtgen Fleiſcher ſtädtiſcherſeits für ihre bis
herigen Schlachträume, Eiskeller und ſonſtigen Anlagen
zu entſchädigen.
und Halle beträgt die zu zahlende Entſchädigung
etwas über 30 000 M., während die hieſigen Fleiſcher
mehr als das Doppelte verlangen

Mühlhauſen, 9. Nov. Eine Gasexplo
ſion fand im neuen Gebäude der Kaſinogeſellſchaft
ſtatt. Ein beim Jnſtallateur beſchäftigter Arbeiter
hatte beim Verlaſſen der Arbeitsſtelle den Hahn zuge
dreht, damit kein Gas entweichen konnte. Als er
wiederkehrte und mit einer Benzinlampe zu der ſchad
haften Stelle emporſtieg, erfolgte die Exploſton. Ar
beiter und Gehilfe wurden in den Saal hinunterge
ſchleudert, kamen aber mit leichten Verletzungen davon.
Dagegen iſt der Materialſchaden bedeutend. Türen
und Fenſter wurden eingedrückl, die Wände erhielten
tiefe Riſſe. Wer den Hahn aufgedreht hat, wird die
eingeleitete Unterſuchung ergeben.

Mägdeburg, 9. Nov. Am Sonnabend hat
ſich der 13 jährige Schulknabe Paul S. in der
Wohnung ſeiner Eltern erhängt. Die Motive zur
Sat ſind unbekannt S

Lokalnachrichten,
Merſeburg, den 14. November 1903.
Für den Ausfall der Wahl der Wahl

männer iſt es morgen von der allergrößten
Bedeutung daß die Wähler pünktlich zu der für
den Beginn der Urwahlen angeſetzten Zeit im Wahl

Jnsbeſondere müſſen in
der zweiten und erſten Abteilung, in denen es
ſich nur um verhältnismäßig wenige Wähler handelt
und der Aufruf der Wähler in vielen Fällen in nur
wenigen Minuten vollzogen iſt, die Wähler auf die
Minute pünktlich im Wahllokal erſcheinen.
Eine auch nur kleine Verſpätung iſt geeignet, die
Ausübung des Wahlrechts unmöglich zu machen und
damit gerade innerhalb eines kleinen Kreiſes von
Wahlberechtigten ein ungünſtiges Wahlergebnis herbei
zuführen. Der Wahlakt beginnt um 12 Uhr
mittags, demnach müſſen die Wähler um dieſe
Zeit in ihren Wahllokalen anweſend ſein. Die Land
tagswahl iſt eine öffentliche d. h. jeder Wahlberechtigte
hat öffentlich vor dem Wahlvorſteher zu
Protokoll zu geben, welche Wahlmänner
nicht welche Abgeordneten er wählen will. Der
Landtagswähler Urwähler waählt die er
korenen Abgeordneten eben nicht direkt, ſondern in

Die Namen
der von den vereinigten Liberalen für die
einzelnen Bezirke vorgeſchlagenen Wahl
männer lernt der Urwähler aus den Jetteln
kennen, die ihm von der Partei vor den
Wahllokalen eingehändigt werden. Die
Dritte Abteilung wählt zuerſt, hierauf die
zweite und erſte Abteilung. Da es möglich

Nachdem in Eſplingerode das ganze

Nach eingeholten Gutachten in Gerg

November 19
en Wahlgange der betr. Abteilung

die betr. Wahlmänner nicht gleich gewählt werden,
weil eine Stichwahl erforderlich iſt, ſo hat der
Urwähler in jedem Falle den Schluß der
Wahl ſeiner Abteilung und die Aufforderung
des Wahlvorſtehers zum Abtreten ſämtliche
Wähler ſeiner Abteilung abzuwarten. Nach dem Be
ginn des Wahlakts erſcheinende Urwähler melven ſich
bei dem Wahlvorſteher und können an den noch
nicht geſchloſſenen Abſtimmungen teilnehmen. Sobgld
die Wahlhandlung einer Abteilung geſchloſſen (alſo
auch ſobald die event. Stichwahl oder Neuwahl
erledigt) iſt, werden die Mitglieder der betr.
Abteilung zum Abtreten veranlaßt. Der Protokoll
führer ruft bei der Wahl die Namen der Ur
wähler abteilungsweiſe auf in derſelben Folge, wie
ſie in der Abteilungsliſte verzeichnet ſtnd; alſo
den Höchſtbeſteuerten der betr. Abteilung und des
betr. Bezirkes zuerſt. Jeder Aufgerufene tritt an den
zwiſchen der Verſammlung und dem Wahlvorſteher
aufgeſtellten Tiſch und nennt unter genauer Bezeichnung
die Namen derjenigen beiden Urwähler, denen er als
ſeinen erwählten Wahlmännern ſeine Stimme geben
will. Die genannten Namen trägt der Protokoll
führer neben dem Namen des Urwählers Und
in Gegenwart desſelben in die Abteilungsliſte ein
Die Wahl erfolgt nach abſoluter Stimmenmehrheit
ergibt ſtch für die von der betr. Abteilung zu wahlen
den Wahlmänner keine abſolute Mehrheit, ſo iſt ſo
fort die Stichwahl vorzunehmen. Bei Stimmen
gleichheit entſcheidet das Los, das durch die Hand des
Wahlvorſtehers gezogen wird. Sind die ſo ge
wählten Wahlmänner anweſend, ſo haben ſie ſofort die
Annahme oder Ablehnung der Wahl zu erklaren,
ſonſt innerhalb drei Tagen. Lehnt ein Wahlmann
ſofort ab, ſo hat die Erſatzwahl ſofort zu geſchehen

D. Religion und Geſchichte“ lautete das
Thema des letzten Vortrages des Herrn Superint
Bithorn über „Religiöſe Lebensfragen Wie die
Bibel kein naturwiſſenſchaftliches Lehrbuch iſt, ſo iſt
ſte auch kein religiöſes Lehrbuch im ſchulmäßigen
Sinne, ſondern ſie iſt vielmehr, ſie iſt ein einzig
artiges religiöſes Lebensbuch. Nicht blaſſe Vor
ſchriften will ſie uns geben, ſondern ſte gewährt uns
tiefe Einblicke in einen einzigartigen religiésſen
Lebensvorgang. Wenn wir die Bibel in vieſem
Sinne betrachten, ſo tauchen vor uns echte Menſchen
auf, die irren und ſtreben, fallen und aufſtehen, die
bald über Gottverlaſſenheit klagen und andererſeits
wieder jauchzen im Gefühl der Gottesnähe. Weil
in der Bibel alles Leben und Entwickelung iſt, ſinden
wir in ihr nichte Fertiges, ſondern alles braucht
Zeit zur Entfaltung. Wir haben darum z. B. kein
Recht, die ſittlichen und religiöſen Anſchauungen der
Bergpredigt ſchon bei den Patriarchen zu ſuchen
Während wir bei Jeſu die höchſte Schätzung auch
des geringſten Menſchen finden, hat das Alte
Teſtament dieſe hohe Schätzung des Einzelnen noch
nicht, nur das Ganze, das Geſchlecht, das Volk
wird geſchätzt. Weil der nötige ſittliche Feinſtnn noch
nicht vorhanden iſt, fehlt noch die volle Würdigung
der Frau. Die altteſtamentlichen Frommen kennen
keinen Glauben an ein Fortleben nach dem
Tode im chriſtlichen Sinne, ſondern nur das Schatten
reich, in welchem ſogar die Beziehung zu Gott
fehlt. Aus dieſem Mangel erklären ſtch zwei charakte
riſtiſche Züge des alten Teſtaments: das heiße Ver
langen nach reicher Nachkommenſchaft und nach Rache
an dem Feinde. Wer nun die Bibel ſo in rechter
geſchichtlicher Weiſe betrachtet, der wird nicht mehr
einzelne Worte des Alten Teſtaments aus dem Zu
ſammenhange herausreißen, ſondern wird verſtändms
voll dem Lebensprozeſſe der religiöſen Entwickelung
nachgehen. Der wird dann auch ruhig Aeußerungen
hinnehmen, die unſerer höheren Kulturſtufe nicht mehr
entſprechen wird z. B. geſchichtlich verſtehen wie
Paulus zu ſeiner Anſtcht über die Ehe gekommen iſt.
Wenn nun auch die geſchichtliche Betrachtung der
Bibel als eines religiöſen Lebensbuches viele Bedenken
löſt, ſo drängt ſich doch für viele Menſchen die Frage
auf: „Wo iſt die Grenze für dieſe Entwickelüng?
Wir ſehnen uns in der Religion nach etwas Feſtem,
und wir ſtehen ſchließlich auf einem Boden, wo alles
fließt. Der Entwickelungsgedanke iſt tatſächlich für
viele Menſchen verhängnisvoll geworden, hat ſte zu
Zweiflern gemacht. Auf allen Lebensgebieten finden
wir nichts Beſtändiges mehr, alles wechſelt ſchnell iſt
es da verwunderlich, daß in einer ſolchen geiſtigen
Atmoſphäre der Gedanke Alles flißt ſolchen
Anklang findet. Der Relativismus iſt eine der
ſchlimmſten Krankheiten unſerer Zeit. Es iſt
etwas Furchtbares, wenn alles nur wogt Und
ſich wieder auflöſt. Wenn die Entwickelung ſchließ
lich nicht zu einem beſtimmten Ziele führt,
iſt ſte überhaupt keine Entwickelung, ſondern nur
Veränderung, ſinnloſe Verſchiebung. Aber iſt denn
wirklich alles in der Geſchichte ſo unbeſtändig Wer
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den Bilverſaal der Weltgeſchichte mit ſinnendem
Geiſte durchgeht, der ſchaut durch alles Gewoge an



in der Kunſt, ſo in der Religion. Es gibt Worte
Und Perſönlichkeiten, die niemals ihre wunderbare Kraft
verlieren. Trotz der von Nietzſche verſuchten Um
wertung aller Werte, hat das hohe Lied von der
Liebe noch nichts von ſeinem Ewigkeltsklange ein
gebüßt. Viel ſtärker aber noch als ſolche unver
gänglichen Worte ſind die Eindrücke, die von den
Perſönlichkeiten gusgehen. Da ſtehen wir bewundernd
vor den religiöſen Heldengeſtalten und empfinden, wie
ihre Kraft die Zeiten überdauert. Am meiſten ſteigert
ſich dieſe Empſindung vor der Geſtalt Jeſu Chriſti.
So haben wir innnerhalb alles Beweglichen in der
Schrift das Feſte gefunden, nicht in einem Syſtem
oder Lehrſätzen, ſondern in der Perſönlichkeit. Jeſus
Chriſtus iſt eine durch die Jahrhunderte hindurch
fortwirkende Himmelskraft, die auch unſer Geſchlecht
ſeiner Beſtimmung entgegenführen will. Unſere Auf
gabe iſt es, dieſe Himmelskraft in uns wirken zu
laſſen. Nur dann iſt die Spannung zwiſchen dem
geſchichtlichen Chriſtus und der Gegenwart gelöſt, wenn
jeder Einzelne ſagen kann „Seine Kraft iſt auch in
mir Schwachen mächtig. Jeſus Chriſtus geſtern
und heute und derſelbige in alle Ewigkeit. Nach
dem der Vorſitzende des „hrervereins im Namen
der Gäſte und des Vereins dem Herrn Revbner herz
lichen Dank ausgeſprochen hatte für ſeine Vorträge,
die von vielen der Hörer als eine befreiende Tat
empfunden worden ſind, gab er der Hoffnung Aus
Druck, daß es dem Herrn Redner möglich ſein werde,
im nächſten Winter die Vorträge fortzuſetzen und den
religiös intereſſterten Kreiſen nach dieſen prinzipiellen
Erorterungen ein Lebensbild Jeſu zu geben. Schließlich
teilte er noch mit, daß die Vorträge im Verlag von
Fr. Stollberg im Druck erſcheinen werden, womit ſicher
vielfachen Wünſchen Rechnung getragen werden wird.

S Turneriſches. Friſches munteres Treiben
entwickelte ſich am Sonntag in Halle in der Turn
halle am Roßplaz Die „freie Vereinigung
von Vorturnerſchaften aus Vereinen des
Nordoſtthüringiſchen Turngaues hielt ihr erſtes Zu
ſammenturnen ab Dieſer Vereinigung gehören
auch die hieſtgen Vereine Männerturnverein, Allge
meiner Turnverein und freie turn. Vereinigung an;
außer dieſen Vereinen waren ferner vertreten 2 Ver
eine aus Weißenfels und 4 von Halle, zuſammen

it 60 Teilnehmern. Die hieſtgen Vereine turnten
am Barren und Tiſch. Das Turnen war ſehr
anregend und dürfte ſomit der Zweck desſelben erreicht
ſein. Nach dem Turnen fand im Sport Hotel eine
Beſprechung ſtatt; hierbei wurde beſtimmt, das zweite
Zuſamnmenturnen in Weißenfels im September 1904
abzuhalten. Es ſollen hierzu die benachbarten Turn
gaue zur Mitbeteiligung aufgefordert werden.

Auf der Halleſchen Straße iſt geſtern mittag
ein Geldbrief mit 1000 M. Einlage gefunden und
bei der Poſt gemeldet worden. Der Verlierer iſt
wahrſcheinlich ein Bote, der den Wertbrief dem hieſtgen

Poſtamt überliefern ſollte und dürfte ſtch derſelbe
wohl im Laufe des Nachmittags ſchon gemeldet haben.

Am Windberg kam geſtern das Pferd eines
Einſpänners zum Sturz und konnte erſt mit Hilfe

Merſeburg, 9. Novbr. 1903. Vor Beginn
der heutigen Sitzung nahmen Magiſtrat und Stadt
verordnete die Neuwahl der Kreistagsabge
ordneten vor, deren Wahlzeit Ende Dezember d. J.
abläuft
Die bisherigen Kreistagsab geordneten wurden ſämt

lich wiebergewählt und zwar einſtimmig die Herzen
Oberbürgermeiſter Reinefarth, Stadtrat Kops,
Stadtrat Barth; mit 28 gegen 1 Stimme Stadtrat
Eichhorn. Hierauf wird vie Sitzung der Stadt
verordneten eröffnet und vom Vorſteher Herrn Prof.
Dr. Witte die Mitteilung gemacht, daß Herr
Schloſſermeiſter G. Pon tel für die ihm ſeitens der
Stadt entgegengebrachten Ehrungen anläßlich ſeines
50 jährigen Bürgerjubiläums ſeinen Dank ausgeſprochen
hat. Ferner hat Stadtv. Wiegand laut einem
Schreiben an den Magiſtrat und die Stadtverordneten
ſein Mandat als Stadtverordneter niedergelegt. Die
Tagesordnung wird hierauf wie folgt erledigt:

HWahleinesbautechniſchen Mitgliedes
des Magiſtrats. Referent Stadtv. Vorſt. Prof-
Dr. Witte teilt mit, daß zwecks Vornahme der
Wahl die vorſchriftsmäßige Vorbeſprechung ſtattge
funden hat und die bez. Bedingungen den Stadt
verordneten bekannt gegeben ſind. Bei der hierauf
vollzogenen Wahl wurde Herr Stadtbaurat Krüger
en als bautechniſches Mitglied des Magiſtrats
ewählt.
2) Gasleitung in der gehobenen Knaben

ſchule Referent Stadto. Hoffmann. Der Leiter
des hieſtgen Präparandenkurſus, Herr Seminarlehrer
Bangert, hat in einer Eingabe an den Magiſtrat
dieſen um Anbringung einer Gasbeleuchtungsanlage

in den beiden Unterrichtsräumen der Praparande
erſucht, da er beabſtchtige, im Winter an vier Wochen

der Oberfläche auch das Große, das Bleibende. So

Die neue Wahlperiode geht bis Ende 1909.

tagen von 3 bis 5 Uhr nachmittags zu unterrichten.
Der Magiſtrat hat dieſen Antrag in Erwägung ge
zogen und vom Gasanſtaltsdirektor einen Koſten
anſchlag gefordert, der ſtch inkl. einer neuen Gasuhr,
da vie alte nicht mehr gebrauchsfähig iſt, auf
177, 10 Mk. beläuft. Hiermit hat ſich der Magiſtrat
einverſtanden erklärt und erteilen auch die Stadt

verordneten in heutiger Sitzung ihre Genehmigung.
3) Aufſtellung einer Lakerne auf der

Halleſchen Straße. Ref. Stadto. Hüthel.
Mehrere Anwohner der Halleſchen Straße, die außer
halb der jetzigen Beleuchtungsgrenze wohnen (die letzte
Laterne ſteht gegenüber der Groke ſchen Fabrik), haben
in einer Eingabe an den Magiſtrat um Aufſtellung
einer Gaslaterne in der Nähe der „Weintraube“ ge
beten mit der Motivierung, daß nicht nur die Halleſche
Straße, ſondern auch der Verbindungsweg nach der
Klauſe namentlich an den langen Winterabenden von
oft gefahrbringender Dunkelheit umgeben ſei. Die Gas
deputation hat dieſes Anſuchen zu Recht erkannt und
die Koſten auf 550 Mk. veranſchlagt. Der Antrag
des Magiſtrats, dieſe zu bewilligen, wird hierauf von
den Stadtverordneten angenommen.

Geſuch des Elektrizitätswerkes. Ref.
Stadt Richter. Die A. E. G. hat um Ge
nehmigung der Fortführung ihrer elektriſchen Leitung
in der Oelgrube und Meuſchauer Straße nachgeſucht.
Dieſelbe wird unter Feſtſetzung der üblichen Be
dingungen erteilt.

Punkt 5 betr. Petition an das Abgeordnetenhaus
(Feuerbeſtattung) wird auf Erſuchen des Referenten
von der Tagesordnung abgeſetzt und der nächſten
Sitzung vorbehalten.

6) Wegfall der Gemeindeſteuer-z Zu und
Abgangsliſten c. Referent Stadto. Petzold
bemerkt, daß der Antrag hierzu vom Rendanten der
Stadtſteuerkaſſe geſtellt iſt, der die Fortführung der
Liſten für unnötig hält. Nachdem der Magiſtrat
dies geprüft und für richtig befunden hat, erteilt

auch das Kollegium ſeine Genehmigung, die hierzu
erforderlich war, weil genannte Liſten früher durch
Gemeindebeſchluß eingeführt worden ſind.

In der ſich anſchließenden geheimen Sitzung
erteilte die Verſammlung ihre Zuſtimmung der Ma
giſtratsvorlage betr. die Genehmigung einer geringen
Entſchädigung an die Schulkaſtellane für bisher un
entgeltlich ausgeführte kleine Dienſtleiſtungen.

Bee e ePorausſtchtliches Wetter am 11. Nov.
wechſelnd bewölktes Wetter mit etwas Regen. Abend
kälter werdend. 12. Nov. Zunächſt ziemlich heiter
und kälter. Später zunehmend bewölkt, windig und
etwas wärmend. Zuletzt etwas Regen

Mildes,

Ein Liebling der Familien
Die Myrrholin Seife wird von mir und in dem Haus

halte meines Bruders und meiner Eltern ſchon ſeit zirka
ſechs Jahren verwendet und kann ich meine vollſte Anerkennung
für die guten Eigenſchaften der Seife für die Geſundheits
und Schönheitspflege der Haut ausſprechen.

Merſeburg, Burgſtraße 16 Leo Schön, Buchhalter
Wer auf einfache billtge Weiſe ſeine Haut pflegen und

geſund erhalten will, der nehme zum täglichen Gebrauch die
von Profeſſoren, Aerzten und dem Publikum als beſte Seife
anerkannte „Myrrholin Seife Erhältlich in den Apotheken,
Drogen und Seifengeſchäften und achte man genau auf den
Namen „Myrrholin“

Gerichtsverhandlesgen.
Kaſſel, 8. Nov. Jn dem Prozeß gegen den ſ.

Zt. nach Spanien geflüchteten Bauunternehmer Romulo
Echtermeyer hier, gebürtig aus Dresden, wegen be
trügeriſchen Bankerotts, fällte das Schwurgericht nach zwei
tägiger Verhandlung heute nacht das Urteil. Es lautete auf
Freiſprechung.

Torgau, 6. Nov. Die heutige Schwurgexichtsver
handlung enfrollte ein trauriges Bild ländlichen Familien
lebens. Auf der Anklagebank ſaßen der Winzer Hein rich
Höcke, Vater von ſiebzehn Kindern, und ſein Sohn, der
Arbeiter Ernſt Höcke in Süptitz. Sie ſind beſchuldigt, am
21. September den älteſten Sohn der Familie, den Bruder
von Ernſt Höcke, gemeinſchaftlich mißhandelt zu haben, ſodaß
er nach wenigen Tagen ſtarb. In der Höckeſchen Familie
war Streit etwas Alltägliches. Das Opfer der Angeklagken,
der ſchwachſinnige, an Epilepſie leidende 29 Jahre alte Sohn
Paul war der Hauptanlaß der Zwiſtigkeiten, die ſich an dem
genannten Tage derart zuſpitzten, daß ihn ſein Vater mit
einem Kartoffelſtampfer den Schädel einſchlug
Damit noch nicht genng, verſetzte er dem wehrlos auf dem
Boden Liegenden noch einen Schlag mit einem Stück Holz,
ſodaß der eine Oberſchenkel brach. Auch der eigene Bruder
gab ihm noch zwei Schläge über den Rücken. Die Geſchwo
renen billigten mildernde Umſtände zu, da der Geſchlagene
durch empörendes Benehmen in Wutanfällen zertrümmerte
er, was ihm in den Weg kam und gebärdete ſich gefährlich den
Unwillen ſeiner Angehörigen herausgefordert hatte. Der
Staatsanwalt beantragte für den Vater 1 Jahr, für den
Sohn 6 Monate Gefängnis. Der Gerichtshof ging jedoch
bezüglich des Vaters in Anbetracht der Scheußlichkeit der Tat
weit über den Antrag hinaus und verurteilte ihn zu vier
Jahren Gefängnis Der Bruder des Geſchlageven er
hielt 1 Jahr 6 Monate Gefängnis

Nordhauſen 5. Nov. Vor der Strafkammer hatte
ſich geſtern der vorbeſtrafte Arbeiter Auguſt Müller III
aus Niederſachswerfen, der ein wahres Räuberleben ge
führt, ſamt ſeinem 15 jährigen Sohne Auguſt Müller IV
zu verantworten. Der alte M. ſtreift ſeit Jahren in den
nahen Harzwäldern umher. In den Kalkbergen bei Rüdigs
dorf halte er ſich eine Höhle zum Aufenthalt eingerichtet, die
mit allen möglichen geſtohlenen Gegenſtänden angefüllt war.

Von dieſer Höhle aus unternahm M. ſeine nächtltchen Streif
züge. Unter Anwendung von Betäubungsmitteln unternahm
er Fiſchdiebſtähle in den Harzgewäſſern. Jn einem Falle hat
er 26 Pfund Forellen gefangen. In einer JuliNacht iſt er
in das Reſtaurant HarzRigt bei Petersdorf eingebrochen und
hat daraus eine Menge Sptrituoſen, Zigarren uſw. geſtohlen.
In ein Gebäude des Kupferhammers bet Jlfeld brach er ein
und ſtahl eine Anzahl Spreugpatronen. Auch an Hühner
diebſtählen ſoll er beteiltgt geweſen ſein. Jn Rüdigsdorf
ſchlich er ſich nachts in ein Haus, wo noch eine Lampe in der
Schlafkammer brannte, und beleidigte und bedrohte ein Mädchen,
das allein im Hauſe war. Während Gendarmen den Ver
brecher in den Wäldern ſuchten, ſaß er auf einem Baume
und beobachtete ſeine Verfolger. Lange wurde B. ſteckbrieflich
verfolgt, bis er endlich in ſeinem Verſteck gefunden wurde,
nachdem man ſeinen Sohn, der ihm Nahrungsmittel zutrug,
abgefaßt hatte. Müller sen. wurde zu 3 Jahren Zucht
haus, 5 Jahren Ehrverluſt und Stellung unter Poltzeiauf
ſicht verurteilt. Der an den Ftſchräubereien mitbetelligte
15 jährige Sohn des Angeklagten erhielt wegen Diebſtahls
14 Tage Gefängnis

Ein Glücksſpielerprozeß iſt in Dresden nachſiebentägiger Verhandlung zu Ende geführt worden, der nicht S

weniger als fünfzehn ge werbsmäßige Glücksſpieler
auf die Anklagebank brachte und mit der Verhängung von
Gefängnisſtrafen von 11/2 Jahr, 10, 8, 6, 4 Monaten Ge
fängnis endete. Neben der Gefängnisſtraſe wurde auf 2000,
1200, 890 bis 300 Mk. Geldſtrafe erkannt. Angeklagt waren
ein Kaufmann, eine Anzahl Händler, ein Zigarrenagent, ein
Geſchäftsführer, ein Reiſender, ein Mechantker, ein Privatier,
ein Weinſtubenbeſitzer und mehrere Gaſtwirte. Geſpielt wurde
„Meine Tante, Deine Tante“, „Tippen“, „Siebzehn und
Vier“, „Pokern“, „Mauſcheln“, „Luſtige Sieben“ und
„Knobeln“. Geſetzt wurden 20, 40, aber auch 100 und 200
Mk. und nicht ſelten lagen 10000 Mk. auf dem Tiſch Die
Opfer waren meiſt Dresdener Geſchäftsleute oder Landwirte
aus der Umgebung. Jhnen wurden von den gertebenen
Spielern, von denen einzelne auf eine dreißigjährige Praxis
zurückblicken konnten, auf einen Sitz Summen wie 700, 1000,
1200, 1500, 2000, ja 6500 Mk. abgeknöpft, ein Kaufmann
verlor im ganzen 10000 Mk., ein Bäckermeiſter ſein ganzes
Vermögen von 50 000 Mk. Dabei wurden Sektzechen in die
Hunderte gemacht. Aber auch Spielreiſen unternahmen die
„Hauptmörder von Dresden“, einzeln oder in Gruppen, nach
Bad Gaſtein, wo jeden Abend Umſätze bis 3000 Mk. erztelt
wurden, nach Oſtende, Marienbad, Baden-Baden, Nizza und
Montecarlo, nach den Rennplätzen Deutſchlands und Oeſter
reichs und nach Peſt (aus Wien und Peſt wurden der Agent
Albinus und der Mechaniker Lau ausgewfeſen). Beſonders
der Reiſende und Beretter Herſchel fehlte bei keinem Rennen
in Hamburg war er als „Lämmchen“ oder „Herr Rittmeiſter“
bekannt, wie Kriminalwachtmeiſter Brand Hamburg feſtgeſtellt
hat. Dort ſoll er auch in Beziehung zu einer älteren Dame
geſtanden haben, ſodaß er keinem Brotberuf nachzugehen
brauchte. Als Haupt der Bande, die zu jeder Tages und
Nachtſtunde in den Cafés und Weinreſtaurants zu treffen
waren, galt der Händler Lehmann. Er war beſonders „groß“
in dem Trick, beim Würfeln einen Würfel mit dem Finger
am Becher feſtzuhalten, ſodaß er immer eine beſtimmte Zahl
warf. Deshalb hatte er ſich auch wegen Betrugs zu ver
antworten. Jn ſeinem Schlußwort führte der Stagtsanwalt
Dr. Tittel u. a. aus, als Zeugen ſei z. T. eine Anzahl

reicher Leute aufgetreten, denen ein kleiner Aderlaß nichts
ſchaden Könne, aber wieviele kleine Leute ſeien von den Glücks
ſpielern geſchädigt worden und die meiſten der Opfer ſeten
gewiß nicht vor die Oeffentlichkeit getreten, um zum Schaden
nicht noch den Spott zu ernten.
eeeeeeereereè

22 SVermiſchtes.
(Wie zwei Kaiſer Abſchied nehmen Von dem

Abſchluß der Katſerbegegnung wird aus Wolfsgarten folgende
Geſchichte berichtet: Ein paar Minuten blieben der Katſer
und der Zar im Warteſälchen, dann nahmen ſie auf dem
Bahnſteig Abſchied. Der Katſer richtete in franzöſiſcher
Sprache verbindliche Worte des Dankes an den Zaren und
ſchüttelte ihm die Hand. Dann umarmte und küßte er den
Großherzog von Heſſen, ſie ſchieden mit dem gegenſeitigen
Gruß: „Weidmannsheifl Zum Schluß ſagte der
Kaiſer ſeinem Bruder auf Engliſch „Good bye!“ Der
Prinz erwähnte, daß in acht Tagen ſein Urlaub abgelaufen
ſei. Der Kaiſer, der ſchon eingeſtiegen war, erzählte noch,
er habe bei der Marine einen Chaffeur für ſein Autymobil
beſtellt. „Das iſt vortrefflich,“ erwiderte nach der „Fr. Ztg.
Prinz Heinrich, „wir haben bei der Marine ſehr geeignete
Leute dafür. Woraus zu erſehen, daß die ſogenannten
„Großen der Erde gern gerade ſo harmlos plaudern wie die
gewöhnlichen Sterblichen. Inzwiſchen hatte der Zar mehreren
Herren des Gefolges die Hand gereich! und ihnen auf deutſch
„Gute Nacht!“ gewünſcht. Punkt zehn Uhr meldete der
Stattonsverwalter die Abfahrtberettſchaft, die Maſchinen zogen
an, der Kaiſer grüßte mit winkender Hand durchs Wagen
feſter der Zar dankte, und mit Hurra dampfte der Zug ab.

(Ein kom iſcher Zwiſchenfalh) ereignete ſich bei
einer Taufe in einer Londoner Vorſtadt. Der Geiſtliche war
offenbar nicht ganz mit den Qualtfikationen für die Würde
der Patenſchaft einem der Anweſenden zufrieden, und machte
ſeinem Mißtrauen in den nicht ſehr freundlichen, aber wahr
ſcheinlich wehlbegründeten Worten Luſt: Sie ſind zu jung,
um Pate zu ſtehen worauf der alſo angeredete Jüng
ling beſcheiden erwiderte: „Bitte ſehr, ich will anch nicht Pate
ſtehen, ich bin nur der Vater.“

Ein geheimnis voller Fund.) Die Metzer Ztg.
ſchreibt Jm Jahre 1888 iſt zu Montigny die Weichenſtellers
tochter Groß beerdigt worden. Kürzlich wurde der Mutter
mittgeteilt, daß das Grab friſch belegt werden würde. Bei
der Ausſchachtung fand man in nicht allzugroßer Tiefe einen
vorſchriftsmäßig gelöteten und etwas eingedrückten Metallſarg
der auf bis jeßt unaufgeklärte Weiſe und vor unbeſtimmter
Zelt in dieſes Grab verſcharrt worden iſt. Bei der Oeffnung
des Sarges fnud man einen weiblichen Körper darin einge
zwängt, bei welchem die abgetrennten Füße neben dem Haupte
lagen. Die Leiche, insbeſondere der mit langen, blonden
Haaren verſehene Kopf waren ebenſo wie die Kleidungsſtücke
noch ſehr gut erhalten. Vielleicht hängt mit dieſer heimlichen
Vergrabung die von der Witwe Groß vor nunmehr ſieben bis
acht Jahren gemachte Entdeckung zuſammen, daß ſich an dem
Grabkreuze der verſtorbenen Tochter ein fremder Kranz befand.

In einem Zementofen verbrannt) wurde auf
bisher noch unguſgeklärte Weiſe in Brunsbüttelkoog ein
unbekanter Mann. Man nimmt an, daß es ſich um einen
auf der „Walze“ befindlichen Arbeiter handelt, der in die
Zementfabrik „Saturn“ eingedrungen iſt, um in ihr zu über
nachten. Der Ofen iſt ihm jedenfalls ein beſonderes will
kommenes warmes Plätzchen geweſen, auf dem er bald in



Schlaf verfiel. Bei der ſpäteren Feuerung dürſte er zunächſt
vom Rauche erſtickt ſein. Die bis zur Unkenntlichkeit ver
braunte Leiche iſt nach Brunsbüttel gebracht worden, wo ver
ſucht werden ſoll, die Perſönlichkeit des Mannes feſtzuſtellen.

(Unglücks fall JsSland hat durch einen Unglücks
fall einen ſeiner wenigen Naturforſcher, Olafur Davidsſohn,

verloren auf einem botaniſchen Ausflug iſt er, nach der
„Voſſ. Ztg.“, am 6. September ertrunken. Er wollte mit
ſeinem Pferde über ein Waſſer ſetzen, fiel dabei aus dem
Sattel und ging unter, obwohl er ein vorzüglicher Schwimmer

war die ſchwere Trommel zog ihn guf den Grund. Man
verdankt dem Verſtorbenen, der ein Alter von bloß 40 Jahren
erreicht hat, alle neueren Aufklärungen über die tsländiſchen
Pflanzenwelt.

Gelungener Verſuch.) Kolonel Cody iſt am
Sonnabend morgen 81 Uhr auf ſeinem vom Drachen ge
zogenen Boot nach glatter Fahrt über den Kanal in London
eingetroffen.

Im Fuchsbau verſchüttet.) Jm Heidesheimer
Walde bei Mainz fanden einige Mainzer junge Burſchen

einen Fuchsbau, einer derſelben. ein junger Mann von 18
Jahren kroch in den Fuchsbau hinein, wobet dieſer plötzlich
in ſich zuſammenbrach. Erſt nach Verlauf einer halben Stunde
gelang es, den jungen Mann aber als Leiche aus dem
Bau auszugraben.

(Die kötlichen Automobile Unfälle) bei der
am Sonntag ſtattgehabten Pariſer Automobilwettfahrt auf

der Straße von Gafllon ſcheinen, wie dem „B. T.“ gemeldet
wird durch Unvorſichtigkeit der Wettfahrer verurſacht worden
zu ſein, während den Leiter der Wettfahrt diesmal keine
Schuld trifft. Die Unglücksfälle fanden morgens vor Beginn
der Wettfahrt ſtatt, während der Nebel noch ſo dicht auf der

Straße lag, daß man kaum 25 Meter ſehen konnte, und die
aufgebotenen Abſperrungsmannſchaften den Dienſt noch nicht
angetreten hatten. Brazier, der Jnhaber eines Automobils
der Firma Georges Richard Brazier, und ſein Werkführer
Denjeau, von denen jeder einen Wagen führte, beſchloſſen,
trotz des Nebels eine Probefahrt zu unternehmen. Brazier
fuhr los Denjegn wollte erſt abfahren, ſobald Brazier zurück
war Jn der Mitte des Weges mußte Brazier halten, da
ſein Chronometer ſtehen geblieben war. Jn dieſem Augenblick
ſauſte Denjeg u heran. Er wollte ausweichen, ſein Auto
mobil flog gegen einen Sandhaufen, überſtürzte ſich zweimal
und Zerſchmetterte Denjegu, der auf der Stelle tot war,
während ſein Mechaniker, der bereits fünf Unfälle überſtanden
hat, mit einer leichten Verletzung davonkam. Etwa um
die gleiche Zeit verunglückten bei dem Dorfe Bonnieres vier
Werkführer der Firma Serpollet, von denen zwei alsbald

ihren Verletzungen erlagen. Sie hatten ihren Chef beſtürmt,
ihnen Automobile zu lethen, damit ſie an der Wettfahrt teil

nehmen könnten. Serpollet hatte ihnen die älteſten, unge
fährlichſten Wagen gegeber, aber im Nebel ſtießen ſie an eine
Mauer. Der getötete Denjeau war 36 Jahre alt, jung ver
Der und hoffte, nächſtens zum zweiten Male Vater zu
werden.

(Lärmen de Szenen) verurſachten Montag früh die
im ſtädtiſchen Obdach in der Fröbelſtraße in Berlin
untergebrachten Mädchen, die dem Magiſtrat auf Grund
des neuen Fürſorgegeſetzes zur Zwangserztehung überwieſen
werden und faſt ohne Ausnahme an einer häßlichen Krank
heit leiden, in einem Saale des 3. Stockwerkes. Die Fenſter
wurden zertrümmert, Schemel, Bücher, Pantoffeln e. flogen
auf den Straßendamm. Dabei verübten dte Mädchen etwa
23 im Alter von 15 bis 17 Jahren, einen gewaltigen Lärm
Erſt als der Hausinſpektor mit Aufſſehern erſchten, trat wieder
Ruhe ein. Eine Unterſuchung iſt ſofort eingeleitet worden.

Für die Ausſchreltungen der Fürſorge Mädchen ſind, wie
weiter gemeldet wird, vermutlich Einflüſſe von außen verant
wortlich Am Sonntag haben die meiſten Mädchen Beſuche
empfangen Leider ſind dieſe nicht immer für die Erziehung
von Nutzen

(Ex ſchoſſen hat ſich, wie aus Hannover gemeldet
wird, auf Urlaub in Eilenriede der Unteroſfizier Tott vom

Schrecken. Vor dem Hauſe Nr. 66, neben den „Konkordia
Feſtſälen“ und gegenüber, flogen unter lautem Knall und
Feuerſchein mehrere Platten des Trittoirs in die Luft. Etwa
hundert Meter weiter, vor der 125. Gemeinde Schule, die
von der Andreasſtraße etwas zurückgelegen iſt, wurden eben
falls ſchwere Steinplatten weit weg geſchleudert und faſt ſämt
liche Fenſterſcheiben zertrümmert. Die herbeigerufene Feuer
wehr ſetzte den Schacht, in welchem die Exploſion erſolgt war,
unter Waſſer. Wie man annimmt, iſt in dem elektriſchen
Kabel, das ſich mit einer Gasrohrleitung kreuzt, Kurzſchluß
entſtanden, die Gasröhren ſind infolge deſſen geſchmolzen und
das ausſtrömende Gas hat die Exploſion verurſacht.

(Die San Joſe-Schildlaus) taucht wieder auf,
und zwar in Rheinland-Weſtfalen, das dieſen Herbſt mit
amerikantſchem Obſt überſchwemmt wird. Die amtliche Unter
ſuchung an der holländiſchen Grenze ergab das Vorhandenſein
des Schädlings. Die Regierung traf Maßregeln, um deren
Verbreitung zu verhindern

Gold und Silberwaren-Diebſtahl.) JnRuhrort ſtahlen Sonntag nacht Einbrecher bei dem Juwelter
Kielmann für 25000 Mk. Wertſachen. Von den Tätern
iſt keine Spur. Der Staatsanwalt ſetzte 800 Mk. Belohnung
für deren Ermittlung aus.

Guchthäusler) aus der Strafanſtalt Wehiheiden
haben, wie aus Marburg gemeldet wird, auf der Domäne
Wolkersdorf bei Frankenburg Ausſchreitungen verübt, bei
denen mehrere Perſonen verletzt ſind. Gendarmerie und Aerzte
aus Wolkersdorf ſind eingetroffen.

(Vergiftung.) Die Arbeiterfrau Auguſte Luck er
krankte am Sonntag in ihrer Wohnung Marienburgerſtr. 31a
in Berlin unter Vergiftungserſcheinungen und ſtarb bald
daruf. Es beſteht der Verdacht, daß ſie von ihrem Mann,
der vorläufig feſtgenommen worden iſt, vergfftet ſek.

(Vom Ausſtande in Frankreich.) Der Präfekt
des Departements Nord forderte die Spinnerei und Weberek
beſitzer von Armentières dringend auf, die Verhandlungen

mit den Arbeitern wieder aufzunehmen und dem Schieds
gericht zuzuſimmen. Falls die Fabrikanten im Prinzip das
Schiedsgericht annehmen, ſoll der Streikausſchuß den Arbeitern
empfehlen, den Ausſtand ſofort zu beendigen.

(Weſſerſtecheret.) Jn der Sonntag nacht entſtand
zu Köln in der Poſtſtraße zwiſchen einer Anzahl halb

wüchſiger Burſchen ein Streit, in deſſen Verlauf zwei Rauf
bolde im Alter von etwa 18 Jahren durch Stiche in Bruſt
und Lunge getötet wurden. Andere erhielten mehr oder
minder ſchwere Stichwunden. Die Täter wurden frühmorgens
verhaftet. Ein während des Strettes durch Meſſerſtiche
ſchwerverletzter Arbeiter iſt noch während der Nacht ge
ſtorben. Sonntag abend überfiel in Goeningfeld bei
Wattenſcheid ein Friſeur Kramer zwei Bergleute mit gezücktem
Meſſer Der eine brach ſoſort tot zuſammen, der andere iſt
lebensgefährlich

Nachrichten.
10. Nov., I Uhr nachm.

H. T. B.) Die Operationswunde des
Kaiſers beſſert ſich fortdauernd in ihrem
Ausſehen. Wie H. T. B. erfährt, wird
der Kaiſer heute nachmittag den gewohnten
Spaziergang in die Umgebung des Neuen
Palais wieder auſnehmen.

Wien, 10. Nov. Jn den letzten Tagen ſind
Verhandlungen mit der itglieniſchen- Regierung einge

leitet worden wegen Abſchluß eines Proviſoriums,
pas anſtelle es am Januar ablaufenden Handels

gierungs
Welche Erſparnis

Budapeſt, 10. Nov. Ein Teil des am Karls
ring gelegenen Orcziſchen Hauſes iſt geſtern
nachmittag unter fürchterlichem Getöſe eingeſtürzt.
e n wurde feſtgeſtellt, daß eine Perſon leicht ver
etzt iſt.

London, 10. Novbr. Das Reuterſche Bureau
erfährt, daß die South African Territories Company,
welche in regelmäßiger Verbindung mit Warmbad
ſteht, Nachrichten empfangen hat, nach denen es nicht
für wahrſcheinlich gilt, daß der gegenwärtige Auf
ſtand ſtch weit ausbreite. Man nehme an, daß die
durchgeſtckerten Nachrichten übertrieben ſind
und halte es für wahrſcheinlich, daß den deutſchen
Truppen andere Stämme zu Hilfe kommen werden.

Konſtantinopel, 9. Novbr. Eine Mitteilung
der Pforte beſagt. Sonntag früh ſchloſſen Komitat
ſchis das griechiſche Dorf Zirnowa im Vilajet
Saloniki ein und griffen die Einwohner
während des Gottesdienſtes an. Die Einwohner

ſetzten ſich zur W getötet
vom I. bis 7. November 1903.

(pro 100 Kgr.) gut gering (pro 100 Kgr.) gut gering
Weizen 15,70 14,50 Heu 6, 5,50
Roggen 13,80 13, (HPro 1 Kgr.)Gerſte 17,50 13, Rindfleiſch (Keule) 1
Hafer do. (Bauch) 1Erbſen, gelbe Schweinefleiſch 1Bohnen Kalbfleiſch 1Linſen Hammelfleiſch

2

5

f. 30
5 0

Eß Kartoffeln Speck (geräuch.)
Richtſtroh
Krummſtroh

Butter
Eier pro Schock

Marktpreis der Ferken
in der Woche vom I. bis 7. November 1903.

o Stück 6 Mk. bis 10,50 Mk

Probunltenbärfe.
Berlin 9. November.

kg Dez. 161,50, Mal 166,50 Juli

S r o i

r

ren

Weizen 1900
Mk.

Roggen 10600 kg Dez 134 25, Mai 188,50, Jult
M.

Hafer 1000 ks Dez. 128,00 Mai 133 50 M.
Mais 1000 kg runder loco Dez. 1000 Mat Mk.
Rüböl 100 kg Dezember 47,50 Mat 47 50 k.
Spirttus 79 er loco Mk
Obgleich Amerika in ſeinen Offerten mehr Entgegen

kommen zeigte, iſt hier die Tendenz doch ziemlich feſt geweſen,
weil das kältere Wetter in der vorgerückten Jahreszeit zu
Deckungen anregt. Ruſſiſches Weizen angebot reichlich, aber
nicht ermäßigt. Jnländiſcher Roggen preishaltend. Hafer
und Mais ſtetig. Rüböl auf feſtere Saatpreiſe behauptet.
Spirktus nicht gehandelt-

Baill-Seide
20olfrei! Mäaster an Jedermann
Seidenfabrkt. Henneberg, Zürich

Das ſeinſte Frühſtück, billiger als Kaffee, iſt Meßmer s
Tee 1903 er Ernte. Engliſche Miſchung ſtellt ſich kaum mehr
als 11/2 Pfg. Pro Taſſe und erſetzt berauſchende Geträuke.

im Vergleich zum Bier.

FamilienNachrichten. im 3. Vezirl! St. Maximi.
Jm Namen des Verbandes bitte ich auch

AulaMittwoch d. 41. Nov- G. J.
von vor. 9 Uhr an,

unter.Peittworh Hen II. Nov. er.
vormittags 10 Ahr,

verſteigere ich im Schützenhauſe hierſelbſtein dieſem Jahre für bedürftige Arme unſeres See e zur guten Quelle zwangsweiſeDie Geburt eines munteren

Jungen
zeigen hocherfreut an

Todese Amzeiſge.
Montag nachmittag 23 Uhr ſtarb nach

längerem Leiden mein lieber Mann, unſer guter
Onkel und Schwager, der Handelsmann

Hermann Dittmngr
im 68. Lebensjahre. Dies allen Bekannten
zur Nachricht mit der Bitte um ſtille Teilnahme.

Die trauernden Hinterbliebenen.
Die Beerdigung findet Donnerstag nach

mittag 3 Uhr vom ſtädt. Krankenhauſe aus ſtatt.
Für die vtelen Beweiſe der Teilnahme bei

dem Begräbnis unſeres lieben Vaters, des
Jnvaliden

August ehlgarten,
ſagen wir herzlichen Dank.

Die Hinterbliebenen.

Da n
Allen für die beim Hinſcheiden meiner lieben
Frau, unſerer guten Mutter Tochter, Schweſter
und Schwägerin,

Lina Wiganet,
erwieſene Teilnahme, Dank Herrn Paſtor Arndt
für ſeine troſtreichen Worte am Grabe und
Herrn Lehrer Dietrich mit ſeiner Schuljugend
für den Trauergeſang, ſowie Allen, die den
Sarg ſo reich mit Blumen geſchmückt.

Die trauernden Farnilten Wiganmcdl,
Groß Kaynga,

Moſfunanm, Klein Kayng.

3. (Sixti) Bezirkes um Gaben an Geld und
Kleidungsſtücken. P. Jordan.
Blätterverteilung

am Toten feſte.
Auch in dieſem Jahre möchten wir gerne

auf dem Stadtfriedhofe allen Trauernden, die
ihn beſuchen, zum Troſt in ihrer Trübſal eine
e und ein Erbauungsblatt in die Hand
eben.

Wer dieſe Abſicht als Pflicht der evan
geliſchen Liebe zu den Mühſeligen und Be
ladenen erkennt, wird herzlich um einen Beitrag
zu den Koſten gebeten

Werther. Schollmeyer. Jordan.

Armtliches.
Bekgnntngachung

Mit Rückſicht auf die am 12. November
ſtattfindenden Wahlen der Wahlmänner für
das Haus der Abgeordneten findet in hieſiger
Stadt die dritte Briefbeſtellnug erſt 2
Uhr nachmittags ſtatt.

Merſeburg, den 9. November 1903.
Kaiſerliches Poſtamt

Lattermann,
Diejenigen Einwohner unſerer Stadt, welche

beabſichtigen, für die Dauer des nächſten
Provinziallandtags an Landtagsabgeoronete
Wohnungen zu vermieten, erſuchen wir,
uns dies unter Angabe des Preiſes der Wohnung
binnen 14 Tagen mitzutetlen.

Merſeburg, den 9. November 1903
Der Magiſtrat.

WVarkie zurückgeſ. Waren als
Kleider und Spitzenlloſſe,
Wuchskins Hackells Näntel,
Kragen u ſ. w.

öffentlich meiſtbietend gegen Barzahlung verſteigern.

Merſeburg, den 7. November 1903.

rie. F. Kumntl.

Augen.Mittwoch den I. November,
vorm von 9 Uhr at,

verſteigere ich im Saale des Schützen
hauſes hier

Sofg, Kleiderſchrank Geſchirr
ſchrank 1 Kommode mit Glasſchranß,
Glasaufſah, mehrere Jiſche, 2 Waſch
tiſche Skühle, Wektſtellen mit und
ohne Aalratze, Tederbetken. mehrere
Dreppenleikern, Wäſche, Kleidungs-
ſtücke, Küchengeräke, Haus u. Dirk
ſchaftsgeräte

öffentlich meiſtbietend gegen ſofortige Barzah lung

Louis AlbrechtAuktionator.

Teſchstrasse 10 a
iſt eine freundliche Hofwohnung, beſtehend aus

April 1904 zu beziehen.
Beſichtigung von 3-5 Uhr nachmittags

Taden mit Wohnung Lanchſtadter ſtraße ſt eine Wohnung
Stube, Kammer, Küche mit Zubehör, zu ver

2 Stuben, 2 Kammern, Küche und reichlichen
Zubehör, zu vermieten und I. Januar oder e

zum 1. April zu beziehen Oberburgſtr. 6. mieten und 1. Januar zu beziehen.

2 Zentner Weizenmehl und
e Zentner Roggenmehl

an den Beſtbietenden gegen ſofortige Zahlung.
Merſeburg, den 9. November 1903.

Wauunnanam, Gerichtsvollzieher.

Wohnung, 2 Stuben, Kammer, Küche und
Zubehör, zu vermieten und ſofort oder I. Jan.
zu beziehen Annenſtraßze 18.

Krautſtraßze I1 ſt eine Parterrewohnung
ſofort zu vermieten und 1. Jan. 1904 zu be
ziehen. Preis 200 Mk. Näheres

Menſchauerſtraßze 2 a.

zum 1. April k. J. eineGeſucht Wohnung beſtehend aus
3- 4 Zimmern Küche und Zubehör, in guter,
freier Lage. Angebote mit Preisangabe wolle
man richten an Reichenbaceh, am
Neumarktstor 1, 2 Treppen.

Kleine Familie ſucht in einem an
ſtändigen Hauſe zum April 1904
eine Wohnung bis 400 A. oder
2. age. Gefl. Offerken exbikſe unker
W 19083 Ppostlegerndü hier.

Moblierte Zimmer
und Wohnnngen mit und ohne Penſion auch
auf Tage und Wochen Dammſtraſze

e Läanferſchweine
ſtehen zu verkaufen

Amtshäuſer I.Jollnhalls Erklärungen
hält vorrätig die Buchdruckeret von S
h. Mössmer, Oelgrube



Die vereinigten Ilheralen
für Merſeburg u. Umgegend

haben in ihrer Ditnn vom 6.
Wählern der StadtJontnerstag den 12. November

Kattſtadenden

d. M. be t den liberalen
Merſeburg für die am

1903, mittags 12 Ahr,

Wahlmänner Wahlen
folgende Herren zur Wahl de ln ren

1. Bezirk n Hahn).
1. Abteilung.

Hermann Pfautſch, Kaufmann
Rudolf Beyer Fleiſchermeiſter

2. Abteilung.
Körner, Privatier.
Friedrich Kundt, Kaufmann

Abteilung.
Robert Horn, Glaſermeiſter.
Heinrich Schultze, Privatier.

S. e (Retchskrone).
Abteilung.Wilhelm Wenn Malermſtr.

Wilhelm Kieslich, Droguiſt.
2. Abteilung.

Fritz Roſenbaum, Prokuriſt.
Prof. Dr. Witte, Oberlehrer.

3. Abteilung.
Auguſt Schmelzer, Lehrer.
Julius Angermann, Kaufmann.

Bezirk (Ratskeller).
I. Abteilung.

Vacat.
2. Abteilung.

Edmund Hickethier, Kaufmann
3. Abteilung.

Carl Gaudig, Weißgerbermeiſter.
Adolf Henckel, Strumpfwirkermſtr.

4. Bezirk (Augarten).
L. Abteilung.

Paul Berger, Droguiſt.
Sebaſtian Heilmann, Fabrikant.

2. Abtetlung.
Louis Mühlpfordt, Zigarrenfabr.
Hermann Taitza, Kaufmann

3. Abteilung.
Auguſt Fleiſchhauer, Ziegelekverw.

Hermann Brüning, Kaufmann

S5. Bezirk Ritter St. Georg).
Abteilung.

Robert Dietrich, Papierfabrikant.
Guſtav Götze, Fleiſchermeiſter

2. Abteilung.
Julias Trommer, Seilermeiſter.
Arthur Kornacker, Papierfabrikant.

3. Abteilung.
Oskar Hüthel, Bäckermeiſtr.
Adolf Kurth, Landwirt.

6. Bezirk (Tivold).

e ePaul Kretzſchmar, Kaufmann.
Boenicke, Privatter.

nFranz Hirſch feld, Privatter.

Eduard Richter Kunſtgärtner.3 Abteilung.
Carl Hennicke, Kaufmann.

Auguſt Dresdner, Prlvatier.

7. Bezirk (Zur guten Ouelle).
L. Abtektlung.

Rudolf Ebeling, Gaſtwirt.
Paul Dietrich, Leimfabrikant.

2. Abteilung.
ne Grempler, Lehrer.

3. Abteilung.Leo Heberer Mühlenbeſitzer.

Otto Gaudig, Leimfabrikant,

S. Bezirk (Caſino).

S eOtto Wiegand, Fabrikant.Franz Wirth, Seffenfabrikant.
2. Abtetlun J

Bruno Becker, Privatier.
Robert Heyne, Bäckermeiſter

3. Abteilung.
Max Nell, Kaufmann
Max Schünzel, Lehrer.

9. Beziek Thüringer Hof).
1. Abtei lung:

Guſtav Röthe, Lehrer.
Traugott Hubold, Reſtaurateur.

2. Abteilung.
Rudolf Anton, Privatfer.
Richard Frauenheim, Schloſſermſtr.

3. Abteilung.
Ernſt Schurz, Werkmeiſter.
Eugen Chriſt, Schriftſetzer.

10. S rn Chriſtian.)
Abteilung.Earl Segen Rentier

Ernſt Wittig, Braumeiſter.
2. Abteilung.

Carl Zwanziger, Holzhändler.
Ernſt Dietrich, Weißgerbermſtr.

3. Abteilung.
Friedrich Benneke, Kaufmann.
Bernhard Krull, Kaufmann.

I. Bezirk
Kaiſer WilhelmsHalle).

1. Abteilung.
Vacat.

2. Abteilung.
Carl Görling, Fabrikant.
Emil Hündorf, Rechtsanwalt.

3. Abteilung.
Cark Hintze, Oberlehrer.
Dr. Gutjahr, Oberlehrer.

12. Bezirk
(Gaſthef zu den dret Schwänen

1. Abtetlung.
Max Schultze, Bankter.
Guſtav Winkler, Zimmermſtr.

2. Abtefklung.
Ernſt Wiegand Lederfabrikant.
Auguſt Neubert, Kaufmann.

3 Abteil ung.
Paul Berge, Lehrer.
Paul Krauſe, Kunſtgärtner.

100900 Mark
c in kleineren Poſten) per ſofort oder
I. Januar 1904 auf gute Hypothek auszulethen

große Ritterſtraßze 15.

Ein e Zughund
iſt zu h Dittmnae, Rats hofEin in ger Jachs hund
S Raſſe) iſt zu verkaufen Roſental I.
Verſchiedene getragene Kleidungs

ſücke und urune Wäſche
d zu verkaufen. Wo ſagt die Expeditkon

Blattes.

Guterhaltenes Tafelklavier
Zu verkaufen Karlſtraße 4. 2 Tr. l.

SEine Pe rle
unter allen Toilettenſeiſen iſt feinſte Blumen
S ſeife mit ver Lilie von der TreiLilien-
Parfümerie Berlin a Stück 25 Pf.

Jhr alleln gebührt der Preſs für ein herr
lich duſtendes Erzengnis. Zu haben bei

Aue erger, Ww Entenßlan.Sie Merſebntger
Puppenklini! Markt 13.

vor
A. Mischur, Frſſeur,

bringt ſich zum Weihnachtsfeſte
in emnpfehlende Erinnerung

Jede Reparatur wird ſchnell
und zu zivilem Preiſe ausgeführt. Se

Maſſage, Blutſtockung
behandelt bei ſtrengſter Diskret. (auch außerhalb)
W. KlIose, Halle a. S, Fleiſcherſtr. 18.

Polſter- u. Tapezierarbeiten
werden gut und billigſt ausgeführt von

A. E. Sehild, ezrrueſhift
nteraltenburg

Strümpfestr ichen
billig und gut ausgeführt. Zu erfragen

Johanmsſtraſßze 10, im Laden.

Zur Abhaltung
von Perteigernngen

wie r an vonRochlaßverzeichnſſen
ſich ſtets bet conlanteſter Bedienungren r
Liomie Albrrenhat,

Auktienator,
Hirtetrſterae

Das Auspußen, Abhrahen

beſorgt gewiſſenhaft. Beſte Zeugniſſe zur Seite.

Gediegenen und pret iSwertene ientin Klavier u WMeolinſpiel
erteilt

W e en eHalleſcheſtraße 13.

S

und Anſtricken ſowie Häkelarbeiten werden

und Anſtreichen der Obſlbänme,

Ort Wiese er Oberbrefteſtr. 21.

e

In der Wahlverſammlung des Dakriokiſchen Vereins vom A. d A. iſt

in Aebereinſtimmung mit den Varkeigenoſſen im Kreiſe Querfurt einſtimmig be
ſchloſſen worden, die ſeilherigen langjährigen Abgeordneten

Hru. Gutsbeſ. Eduard eubarth in Wünſchendorf

Herrn Rittergutsbeſitzer V. Helldor Zingst
auch für die kommende egislakurperiode des Jandkages als Abgeordnete des
Wahlkreiſes Werſeburg Querfurt aufzuſtellen

Demgemäß bringen wir für die am Donnerstag den I. d. M
12 UAUhr, ſtattfindenden Urwahlen als Wahlmänner die folgenden Herren in
Vorſchlag

I. Bezirk. Goldner Hahn.
Botthardtsſtraße inkl. Halbmondſtraße, Johannis

ſtraße, Markt, Preußerſtraße, Wagnerſtraße.

3. Abteilung: Dekorateur Richard Hupper jun

Reg.Hauptk.Kaſſterer Stöbe,
Privatier Franz Mohr,
Kupferſchmiedemſtr. K. Heber,
Maurermſtr. K. Günther jun,,
Rechtsanwalt Scholtz.

Steindruckereibeſ. A. Trillhaaſe,
Tapezierermſtr. E. Sauer,
Apotheker Runde,
Kaufmann Daumann,
Landrat Graf d' Haußonville,
Buchhändler Stollberg,

Uhrmacher P. Hoffmann,
Tiſchlermeiſter K. Malpricht,
Kanzleirat Kuhfuß,
Reg Präſident a. D. v. Dieſt,
Regierungsrat Dehne.

Kaufmann Jul. Thomas,
Wachtmeiſter a. D. Zinsly,
Landesſekretär Zenker,
SekretariatsAſſiſtent von Bibow
Ziegeleibeſitzer Roſch.

Kontor A. Schön,
Rohrmeiſter Bauer,
Bureaudirektor Schwengler,
Verw.Ger Direktor Klingholz,
Landeshauptmann Bartels,
Regierungs Aſſeſſor von Velſen

Tiſchlermſtr. E. Malpricht,
Lehrer Klee,
Regier.Sekr. Roſtock,
Tiſchlermeiſter Ad. Malpricht,
Juſtizrat Baege,
Rechnungsrat Rindfleiſch
Paſtor Werther,
Steinſetzermeiſter Rich. Mehnert,

Feuer Soz. Buchhalter Gesky,Landwirt B. Hertel,
Rechnungsrat Ebeling.

Buchhalter Max Fiſcher,
Steuereinnehmer a. D. Lohrengel,
Klempnermeiſter H. Müller,
Regierungsrat Ulrich,
Hr. med. Brohmann,

Kaufmann Richard e
Dreher O. Kühn,
Poſtſchaffner a. D. Walther,
Schmiedemeiſter Weber,
Maurer A. Lowitzſch,
Oekonom Fr. Bohle,
Geflügelhändler A Grunow.
Bureau Aſſiſtent Lohrengel,
Buchdruckereibeſitzer O. Hottenroth,
General Inſpektor Herbers,
Rendant Franz Artus,
Regierungsrat von Roſe,
Bauunternehmer Graul sen.

Abteilung Lehrer Keller,
Prokuriſt H. Sauer,

Abteilung Landwirt Joßann Wallenburg,
„Prokuriſt Franz

Abteilung Reg Kanzliſt Kirſchbaum,
Soztetäts Inſpektor Schlevogt,

Abteilung Forſtrat von Wangelin,
General Inſpektor Vater

2. Abteilung

Abteilung

II. Begzirk. Reichskrone.
Apothekerſtraße, Brauhausſtraße, Brauhof,

untere Burgſtraße, Dom, Entenplan, Mälzer
ſtraße, große und kleine Ritterſtraße, Schul

ſtraße, an der Stadtkirche.

Abteilung

2. Abteilung

Abteilung

III. Bezirk. Ratskeller.
Brühl, Oberburgſtraße, Domplatz, Grüneſtraße,

Kirchſtraße, Meuſchauerſtraße, Milchinſel,
Neumarkt 77— 79, am Neumarktstor, Oelgrube,

an der Reitbahn, Tiefer Keller, Windberg.

V. Vezirk. Augarten.
Amtshäuſer, Krautſtraße, Neumarkt 1--76,

Werderſtraße m. Schleuſe.

Abteilung

Abteilung
Abteilung

Abteilung

Abtellung:

I. Abteilung

V. Bezirk. Ritter St. Georg. Abteilung
Altenburger Schulplatz, Ober und Unteralten
burg am Klauſentor einſchl. Bahnwärterbuden,

Mühlberg, Schreiberſtraße, Weinberg.
Abteilung

Abteilung

VI. Bezirk. Tivoli
Bahnhofſtraße, Dammſtraße, Georgſtraße,

Hälterſtraße, Marienſtraße, Roſental, Seffnerſtr.,
Stufenſtraße, weiße Mauer einſchl. Verbindungs

ſtraße, Winkel.

Abteilung

Abteilung

1. Abteilung

VIE. Bezirk. Gute Quelle
Unterbreiteſtraße, Fiſcherſtraß, Hüterſtraße,

Kurzeſtraße, Mühlſtraße, Saalſtraße.

Abteilung

2. Abteilung
1. Abteilung

VII. Bezirk. Kaſino.
Oberbreiteſtraße, an der Geiſel, Kreuſſtraße,

Leungerſtraße, Roßmarkt, Schmaleſtraße, Seiten

beutel, Vorwerk.

Abteilung

Abtellung:

Abteilung

X. Begirk. Thüringer Hof. Abteilung
Hirtenſtraße, Sand, große ut, kleine Sixtiſtraße.

2. Abteilung:

Abteilung

W. Vegzirk. Herzog Chriſtian
Eiſenbahnſtraße, vor dem Gotthardtstor,

Luiſenſtraße Margarethenſtraße, Naumburgerſtraße Sirtberg, vor dem Sixtttor, Steinſtraße,
Teichſtraße, Weißenfelſerſtraße ein ſchl. Chauſſeehaus und lage
X. Vezirk. Kaiſer Wilhelmshalle
Halleſcheſtraße einſchl. Chauſſeehaus, Karlſtraße,Lindenſtraße, Nordſtraße, Parkſtraße, Poſtſtraße 2.

Roterbrückenrain, Wilhelmſtraße

II. Bezirk. Drei Schwäne. 3.
Annenſtraße Bismarckſtraße, Clobigkauerſtraße,
Friedrichſtraße, verl. Friedrichſtraße, Lauchſtädter 25

ſtraße, Moltkeſtraße.
Werſeburg, den November 1903.

Der Vorſtand
der Ortsgruzpe des Patriotiſchen Kreis Vereins

KIngholz, Graul sen., Günther j. Metzer I Iee-
B. Malpricht, Marelksechefel, Rostock, Saumer,

Sehvwengler, von Wangelim.

Abteilung

Abteilung
Abteilung

Von itlwoch den d. A.
ab ſtehen in einer Auswahl von
zirßa 50 Stück beſte
hochträgende und friſchmelkende

S S 0 Kühe u. Kalben
h e aWerſchiedene Raſſen) e uns zum Verkauf

Gerste v Du K C.
Weißenfels g. Telephen 150.

A
Perantworlliche Redaktion, Druck und Verlag von Th. Roß n er in en
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